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D e r  H e r b s t v o g e l z u g  ü b e r  d i e  G r e i f s w a l d e r  O i e  

i n  d e n  J a h r e n  1 9 3 1 - 1 9 3 4  n a c h  A r t e n ,  A l t e r  u n d

G e s c h l e c h t .

Von W. B a n z h a f ,  Nal urkundemuseuni Stettin

In zwei früheren Arbeiten (1 ,2 ) habe ich die allgemeinen Ergeb­
nisse einer vierjährigen Herbstbeobachtung über den Verlauf des 
Herbst Vogelzuges im Bereich der Pommerschen Bucht niedergelegt. 
Im Vorliegenden sollen die einzelnen Arten, die in dieser Beobach­
tungszeit auf der Greifswalder Oie vorgekoniuien sind, in ihrem Zug­
ablauf dargestellt werden.

Die Beobachtungszeiten umfassen die Alónate September und 
Oktober. Oft war mit dem Ende der Beobachtungszeit der Durchzug 
noch keineswegs beendet. Bei Vögeln mit langer Zugdauer oder 
frühem Zugbeginn kann daher meist nur über ihr Verhalten in diesen 
beiden Monaten berichtet werden. Mir freundliehst zur Verfügung ge­
stellte Notizen von B. und R. Halliger, gelegentlich von Ober­
maschinist Trcdup eingesandtc Leucht turmopfer und ein kurzer Besuch 
vom 30.11. bis 4.12.1935 gestatten auch eine beschränkte Aus­
dehnung auf die Monate November und Dezember.

Die mangelnde Rastgelegenheit für Strandvögel hat deren Zug 
weit weniger in Erscheinung treten lassen als den anderer Arten. 
Wasservögel wie Möwen, Taucher, Gänse und Enten zogen oft un­
genügend kontrollierbar auf See vorbei oder strichen regellos hin und 
her, ohne daß diese Ortsveränderungen Schlüsse auf den Zug ge­
statteten. Das überaus zahlreiche Auftreten von Jungvögeln muß als 
naturgemäß für den Herbst gewertet werden. Bei Angaben über An-

]) Mare balticuin 5: Yogelzugbeobachtungen auf der Greifswalder Oie im 
Herbst 1933 und 1934. Dohrniana 14, »Stettin 1935, S. 3-22.
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kunfts- und Abflugsriclitung ist zunächst der Sektor angegeben, der 
alle Einzelbeobaehtungen in sich faßt. Des weiteren werden nur die 
Hauptriehtungen genannt. Jede nicht genannte, aber innerhalb des 
Zugsektors liegende Richtung kann durchaus vertreten gewesen sein, 
trat aber — jede für sich — zu spärlich in Erscheinung, um angeführt 
zu werden.

Den besonderen Wert dieser Veröffentlichung sehe ich in einem 
Vergleich mit der allerdings viel ausführlicheren Arbeit von H. Wei- 
gold: „Maße, Gewichte und Zug nach Alter und Geschlecht bei 
Helgoländer Zugvögeln.“ Dabei-) kommt bei manchen Vögeln deut­
lich der Durchzug von nur längerfhügligen östlichen Artvertretern 
für die Oie zum Ausdruck und wird manchen Fingerzeig für Rassen­
fragen geben (z. B. Oenanthe oenanthe und Luscinia suecica). Be­
achtlich ist hierbei, daß ich von H. Weigold, meinem verehrten Lehrer 
in der Vogelzugforschung, auch die Messungsmethoden gelernt und 
manche der von ihm ausgewerteten Maße selbst genommen habe, die 
hier gegebenen Maße also denen Weigolds ohne weiteres vergleichbar 
sind. Die Flügelmessungen erfolgten stets an frischen Stücken; der 
Flügelbug wurde dabei so weit wie möglich durchgedrückt und so der 
Flügel gestreckt. Weigold gibt meist nur Maßuuterlngen von Männ­
chen und Weibchen. Ich habe mich bemüht, das Material möglichst 
auch noch nach jungen und alten Männchen hzw. Weihehen zu trennen. 
Die Altersbestimmungen erfolgten stets durch Feststellung der Ver­
knöcherung des Schädels. Dabei zeigt sich allerdings, daß bei manchen 
Arten das Frontale schon zu frühzeitig verknöchert, um noch brauch­
bare Unterschiede zu zeigen (z. B. Fehllerche). Bei andern Arten 
erfolgt eine Verknöcherung so spät, daß sie noch im nächsten Frühjahr 
als Jungvögel erkennbar sind (z. B. Wasserralle).

Zur Untersuchung lagen rund 2Ö00 Vögel als Opfer des Leucht­
turms vor. Diese konnten jedoch bei Massenanfall mitunter nur in 
Stichproben untersucht oder artenweise zusammen gewogen werden.

Ganz besonders bei solchen Arbeitshäufungen war es eine für mich 
fühlbare Entlastung, meine Frau zur Hilfeleistung mit heranziehen 
za können. Ihr habe ich auch für die zeitraubende Arbeit des Aus-

-) Und noch mehr hei einem Vergleich mit den im Handbook ot' British 
Birds gegebenen, offenbar meist von kleinflügligen englischen Vögeln stam­
menden Maßen.
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ziehen* der Tagebücher nach den verschiedensten Richtungen sehr zu 
danken.

Nebe l kr ähe  — C o r v u s  c o r  n i x  c o r  n i x  L.
Schreitet wohl in jedem .Jahre in 1-2 Paaren zur Brut, doch 

werden die Gelege meist vernichtet. Einzelne Stücke (meist 2) halten 
sich den ganzen Sommer und Herbst aut’ der Insel auf und fliegen 
des öfteren zum Festland und zurück (10,5 km). Der nur spärliche 
Durchzug setzt im 2. Oktoberdriltel ein und dauert bis Ende No­
vember; vereinzelte Nachzügler noch bis Mitte Dezember. Offenbar 
kommen im Herbst nur Ausläufer dos Küstenzuges über die Oie; 
Tagesmaximum: 200. (Auf Adlergrund“ Krähen und Dohlen kaum 
beobachtet, bei Swineinünde dagegen stets starker Durchzug!)

Z u z u g  und  A b f l u g  in allen Richtungen der Windrose, 
doch tritt beim Abflug die SW-, dann die SO-Richtung etwas stärker 
hervör.

M a ß e :  Flügel 288 (9?), 327, 820 mm; Gewicht 425 (9?) 
und 520 (.;■’) g ,

Z u g o  rd ii u n g : Vier Vögel, zwischen 8. und 18. 10. erlegt; ad. 
und juv., efef und 99-

Sa n t k r li he — C o r v u s f r u g i 1 e g n s fr . L.
Die ersten Durchzügler zeigen sich Ende September bis Anfang 

Oktober. Ende Oktober sind sic meist mit Nebelkrähen gemischt. Für 
den Durchzug gilt dasselbe wiedort, auch bezgl. des Tagesmaximums; 
nur einmal wurden 1000-1500 Tagesdurchzügler gezählt (21.10.33 . 

A b f l u g  nach SW (87,2% ) und WSW (28,6% ).
M a ß e :  Flügel 304 (9 ), 315, 320 (cf) mm.
Z u g o r d n u n g :  Drei Vögel, im 1. Oktoberdrittel erlegt, waren 

alle juv.; ein Stück vom 19.10. ad.
Stücke mit noch befiederter Schnabelwurzel hatten Anfang 

Oktober schon völlig verknöcherte Schädel.

I) o h 1 e — ( ' o 1 o e u s m o n e d u 1 a L.
Seltener Durchzügler und nicht alljährlich beobachtet. Die Art 

scheint sich eng an die Küste zu halten (bei Swineinünde zahlreich). 
Es liegen nur folgende Daten vor: 9. 10.31 zehn, 13. 10.31 ca. 100 
unter Saat- und Nebelkrähen, 31.10.33 fünf, 25.-26.12.33 eine 
rastend.
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E i c h e l h ä h e r  G a r r u l u s  g l a n d a r i u s  gl  an dar  Lus (L .)
Scheint selbst bei gelegentlichen Invasionen die Insel so gut wie 

nicht zu berühren (ebenso Tannenhäher). Einzige Beobachtung: 
1. 10.33 zwei, die bis 5., bzw. 10. 10. rasten.

Stück vom 5.10. juv., vom 10. 10. 9 ad. mit 182 mm Flügellänge.

Star S tu  r n u s v u 1 g ar i s v. L.
Schon in den ersten Septembertagen zeigen sich kleinere Flüge, 

oft mehrere Tage rastend. Der eigentliche Durchzug setzt meist An­
fang Oktober ein und hält bis Anfang Dezember an. Häufig ist gerade 
hier Nachtzug. Tagesmaximum: 1000: nachts einmal 10 000 bis
15 000.

Z u g r i c h t u n g :  Ankunft zwischen N und SO, besonders aus 
NO (56 o/o). Abflug zwischen NW und S, meist nach SW 40 °,b), 
dann WSW (32,5 o/o) und W (20 «b).

21 Wiederfunde: Die Beringungsergehnisse weisen als Haupt- 
herkunftsgebiete auf die ostdeutsche Küste, das Baltikum bis Finn­
land und auf NW-Rußland südlich bis Moskau hin. Die t'berwinte- 
rungsgebiete sind Holland und England.

M a ß e  : Flügel 10 99 126,5-132 mm, durchschnittlich 129,8mm. 
6 'cf 133-137 mm (4 136 mm), durchschnittlich 135,7 mm. Ge­
wicht wie 99 70-80 g. Durchschnitt von 18 Stück 74,5 g. 5 Tages­
stücke ebenso schwer wie 5 nachts vom Leuchtturm. Unterschiede 
zwischen Alten und düngen bestehen im Oktober weder hinsichtlich 
der Flügellänge noch im Gewicht. Die Jungen haben also nicht, wie 
Weigold vermutet ^10. S. 8), ihre eigene Kurve infolge unaus­
gewachsener Schwingen.

Z u g o r d n u n g :  Ende September nur ad., im Oktober auch 
wieder juv., aber doch überwiegend ad. (48 juv., 70 ad.).

G r ü n l i n g  — C h l o r i s  c h l o r i s  chl .  (L.)
Nicht alljährlicher Durchzügler; so fehlte er 1931 und 32 bis auf 

ein vom 11.-12. 10.32 rastendes 9 ganz. 1933 und 34 etwas Durch­
zug, in beiden Jahren beginnend am 4. 10. (1934 zwei Vorläufer am 
26.9.). Der Durchzug hielt bis Ende Oktober an. Ende Dezember 
wieder einige (bis 20 . Tagesmaximum: 200; nachts einmal zwei 
am Turm (16. 17. 10.33).

Z u g r i c h t u n g : Abflug nach W  bis S, meist SW (50 °/o).
Z u g o  rd n u n g :  Es liegen nur 4 Geschlecht sbestimmungen vor:
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5. und 11. 10. je ein 9? Id. 10. ein cf und ein 9> 26. 27. 10. zwei cfcf, 
1.12. ein 9-
Ker i i  bei t»e r — C o c c o thraust . es c o c c o t h r a u s t e s  coc. (L.)

Nur 1031 zweimal fest gestellt: ein rastendes Stück am 23.9. und 
ein Leucht turmopfer vom 7./8. 10.
D i s t e l f i n k  — A e a n t h i s  c a r d u e l i s  c. (L.)

Seltener und vereinzelter Durchzügler. 1931 fehlend; 1932 zwei 
am 7.10. ;  1933 einer am 13. 10., drei am 23.10. (bis 2 6 .rastend); 
1934 vier bis sechs am 6. 10., zwei am 7. 10.

Abflug einmal nach SSW.

K r l e n / e i s i g  — A e a n t h i s  s p i nus  (L.)
Alljährlich in mäßigen Mengen. Zugbeginn Anfang (1932) bis 

Mille (1931, 1934) oder erst Ende September (1933). Der Durchzug 
hält bis Anfang Dezember an. Tagesmaximum: 730. In vier Jahren 
sechsmal Nachtzug festgestellt; Maximum: 10.

Z u g r i c h t u n g :  Anflug zwischen N und ONO, meist NNO 
(50 o/o); Abflug zwischen W und S, meist SW und W SW  ( je 36 °/o), 
dann SSW ( 16 o/o).

Z u g o r d n u n g :  Bis Ende Oktober nur juv. bestätigt, am
2S./26. 10. ein cf ad. Auf 11 cf cf nur 4 99*

ß i r k e n z e i s i g  — A e a n t h i s  f l a m m e a  fl.  (L.)
Nicht alljährlich, so 1932 und 1934 fehlend (evtl, später durch­

ziehend!). 1931 am 14.10. 15 Stück, die einen halben Tag rasten; 
1933 Durchzug vom 20.10. his Monatsende (oder länger) mit jedes­
maliger Hast. Tagesmaximum: 150. Nachts nie bemerkt.

M a ß e :  cf juv. vom 15. 10. mit 10,5 g und 76 mm Flügel.

B l uth Sin f l  i ii g — A e a n t h i s  c a n n a b i n a  c. (L.)
Mitunter schon Anfang September in Flügen tage- und wochen­

lang rastend. (Am 13.9.33 fütterten Brutvögel noch flügge Junge.)
Eigentlicher Durchzug erst Ende September. 1931 und 32 nur 

spärlich (Maximum in beiden Jahren 35 Stück). 1933 und besonders 34 
zahlreicher (Maximum 300 bzw. 750). Der Durchzug scheint Ende 
Oktober beendet.

Z u g r i c h t u n g : Abflug zwischen W und SSW, meist SW 
(46,7 o/o) und WSW (26,6 °/o), dann SSW (20 o/o).



G5

Banzhaf, Der Herbstvogelzug über die (treifswalder Oie 1931-34

Berghiilit ' l  i li g A c a n t h i s  f l a v i r o s t r i s  f l .  (L.)
Mit Sicherheit nur nachts 2(5. 27. 10. 33 zwei Stück. Davon ein 

juv. (sex.?) mit 13,2g und 77 mm Flügel.
G i m p e l  — P y r r h u l a  p y r r h u l a  ]). (L.)

Nur vereinzelt durchziehend, so 1D31 am 11. 10. einer, am 15. 10. 
drei 9 9 ; 1932 am 11. 10. ein 9 ; 1933 am 15. und 19. 10. je ein cf; 
1934 am 0. 10. einer, am 7. 10. ein 9» am 10. 10. drei. Kommt offen­
bar im Spätherbst zahlreicher, so 1933 besonders im letzten Dezember- 
driltel (bis 20 Stück), 1935 von Mitte November bis Anfang De­
zember. Einmal Nachtanflug eines Stückes.

M a ß e :  3 99 juv. vom 15. 10.: Flügel 91,5, 92, 92,5 mm; Ge- 
wiebt: 29, 30, 33,5 g.
B u c h f i n k  F r i n g i l l a  c o e l e b s  c. L.

Außerordentlich zahlreich. Der Zug beginnt Mitte bis Ende Sep­
tember und hält bis zum 1. Dezemberdrittel an. Tagesmaximum: 4500. 
ln 4 Jahren siebenmal Nachtzug festgestellt: Maximum drei (2G./27. 
10.33). Vereinzelt auch Wintergast.

Z u g r i c h t u n g :  Abflug nach W SW  (2 8 % ), SW (4 0 % ), 
SSW (1 0 % ), S (25% ) und SO (5% ).

M a ß e :  9 juv. vom 15./IO. 10. 18,5g und 82mm. 
Z u g o r d n u n g :  42 Geschlechtsbestimmungen : cf cf: 9 9 = 2 :1 '* ) . 

Schon von Anfang September an cfcf (vielleicht juv.), und zwar ent­
sprechend ihres größeren Prozentsatzes sogleich zahlreicher als Q9- 
99 bis Mitte Oktober, dann dreimal nur o\ • Von November an keine 
Unterlagen mehr.
B e r g f  i n k F r i n g i l l a  mont  i f r i  ng i l l  a L.

rhersommernde Stücke: 1929 und 1933 je ein cf. Zieht zahlreich 
durch, meist zusammen mit Buchfinken. Der Zug beginnt mit ver­
einzelten Vorläufern im II. Septemberdrittel (frühester Termin : 7.9.32 
einer), setzt Anfang Oktober erst richtig ein und hält ebenfalls bis 
zum 1. Dezemberdrittel an. Tagesmaximum: 800-1000. In 4 Jahren 
13mal Nachtzug; Maximum: 10 (17./18. 10.33). Sehr spärlicher 
Wintergast.

Z u g r i c h t  u n g :  Ankunft wie beim Buchfink meist aus OSO. 
Abflug zwischen W und SSW, meist SW ((50%), dann WSW (30% ).

:i) Die holländische Station Wassenaar beobachtete oft dasselbe Verhältnis, 
im Durchschnitt aber 1,3: 1, Ilolgoland dagegen 1 : 1 (3, S. 182).
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M a ß e :  9 99 85 88 89 90 mm; Gewicht: 21,5-25,8 g,
~1  8 2 3 "

durchschnittlich 23,9 g. 2 cfcf mit i)2 und 93 mm wogen je 25 g.
Z u g o r d n u n g :  Im September anscheinend nur juv., dann bis 

Ende Oktober ad. und juv., cf cf und 99 gleichmäßig.

H a u s s p c r l i  n g  — Pass e r  dornest i cus  d. L.
Zuzug zu den vorhandenen Standvögeln nicht ausgeschlossen, aber 

nicht mit Sicherheit nachgewiesen.
Feld S p e r l i n g  — Pas s e r  mo n t a n u s  m. (L.)

Anfang bis Mitte Oktober findet einwandfrei Zug statt. Mitunter 
zeigen sich jedoch nur vereinzelte, so 1931 an drei, 1932 an zwei 
Tagen; 1933 und 34 häufiger. Tagesmaximum: 40-50. Zugverlauf 
NO-SW.
G r a ua m m e r  — E m b e r i za  e a l a n d r a  c. L.

Durchzug wurde nicht festgestellt, doch nahmen die Brutvögel 
Ende August Anfang September stark ah. Die verbleibenden halten 
noch Ende Oktober ganz abgenützte unvermauserte Schwung- und 
Steuerfedern.

M a ß e :  9 ad. vom 8.9. Brutvogel) 42,5 g und 94 mm.

Go Id am l i ier E mb e r i z a  c i t r i  nel l a  L.
Durchzug sehr verschieden stark, so 1931 am 15. 10. fünf, am 

16. 10. sieben; 1932 am 26.9. ein cf- 1933 und 34 stärkerer Durchzug 
ab 6. bzw. 4. 10. während des ganzen Oktobers. Tagesmaximum: 100. 
Nachts nur 1933 zweimal je ein Stück.

Z u g r i c h t u n g : Ankunft je einmal aus X und W, zweimal aus 
NO; Abflug je einmal nach SW und SSM’ .

M a ß e :  15.10. juv. (cf?!) 31 g, 90mm; 17. 18. 10. 9 juv. 32 g. 
84,5 mm. Danach vorwiegend oder doch zuerst Jungvögel.

G a r 1. e n a m m e r E m b e r i z a h o r t u 1 a n a L.
Der zeitig einsetzende Zug wurde in seinen Anfängen wohl nie er­

faßt ; meine früheste Beobachtung war am 3.9. Der Durchzug ist im 
II. Septemberdrittel beendet. Tagesmaximum: 15-20. Dreimal Nacht- 
zug festgestellt. Maximum: 16.

M a ß e :  Flügel 2 cfcf juv. 87 und 89,5 mm; 4 cfcf ad. 90, 91,5, 
92 und 93mm, durchschnittlich 90,5 mm; 1 9 juv. 86,2 99 ¡ul. 85,3 
und 87 mm, durchschnittlich 86,1 mm.
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Gewicht 2 cfcf juv. 18,3 und 24.1 g , 4 cfcf ad. 24,2-26,3 g, durch- 
schnittlich 23,8 g. 1 9 juv. 28,3, 2 99  ad. 22,8 und 27,3 g, durch­
schnittlich 26,1 g.

Z u g o r d n u n g :  Vom 4.-6.1). 4 cfcf ¡ul., 1 cf juv., 2 99 ad., 
1 9 juv.; Junge also in der Minderzahl und vielleicht früher gezogen. 
Ein Nachzügler vom 16.9.: cf juv.

Roh rain in er — E m b e r i z a  s c h o e n i c l u s  sch. (L.)
Der eigentliche Zug beginnt Ende September bis Anfang Oktober. 

Vereinzelte Vorläufer zeigen sich schon früher; 1934 z. B. je ein Stück 
am ()., 15. und 18.9. Der Durchzug hält den ganzen Oktober über an. 
Tagesmaximum: 600. Als Nachtzügler selten, nur ein- 1 »is zweimal 
pro Jahr. Maximum: 6.

Z u g r i c h t u n g : Ankunft zweimal aus NW, Abflug zwischen 
\V und S, meist SW (57,2o/o).

M a ß e :  4 99 juv. Flügel: 73,5, 74, 76, 77mm;  Gewicht: 15, 
17, 17, 19,2 g. 1 cf juv. 80,2 mm, 19 g.

Z u g o r d n u n g :  Im September nur 99 juv., im Oktober cfcf 
und 99> aber unter 12 Stück kein ad.

Sch n eea in in er Plectrophenax nival is (L.)
Die ersten Anfang Oktober. 1934 fehlend, in den drei andern 

Jahren im Oktober siebenmal in 18 Stück. Von Ende November an 
zahlreicher bis 50 am Tag; 13. 12.33);  dann auch öfters nachts. 

M a ß e :  Flügel 8 99 ad. +  juv. 100 103 104 107 108 110 mm.
1 2 2 l 1 ~

6 cfcf ad. +  juv. 107 110 113 115mm.
—1 2 Í 2~

Gewicht: 99 28-35,5g, durchschnittlich 36,1g;  cfcf 36,5 bis 
38,5g, durchschnittlich 37,7 g.

Z u g o r d n u n g :  Nach dem Schädel zu urteilen ziehen Junge nur 
Anfang Oktober, dann nochmals ein cf juv. vom 3. 12. (Spätbrut?). 
Vielleicht ist aber normalerweise der Schädel im November schon völlig 
verknöchert.

K u r z z e  heil  l e rc l i e  — Calandrel la cinerea brachydac t yl a  
(Leisl.)

Ein 9 ad. dieser Art flog nachts 24. 25. 9. 33 unter rund 200 Feld- 
lerehen am Turm an; damit wurde der Vogel erstmals für Ostdeutsch­

5*
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land nachgewiesen. Am 25. 1). 3-3 auf Helgoland ebenfalls ein Stück. 
Flügel: 98mm, Gewicht 18,8g nach zweitägiger Gefangenschaft.

H a u b e n l e r c h e  — G a l e r i d a  er ist ata er. (L.)
Obwohl diese Art für gewöhn lieh nicht zieht, erschien am 3.9.32 

ein Stück und rastete bis zum 4.9.

H e i d e l e r c h e  — L u l l u l a  a r b o r e a  (L.)
Zieht mäßig stark durch. Der Zug beginnt Anfang bis Mitte 

Oktober und hält den ganzen Oktober über an. Tagesmaxinium: 34. 
Z u g r i c h t u n g :  Einmal Abflug nach SW.
M a ß e :  9 ad. vom 17.10. mit 28,3 g und 104 min.

F e l d  l e r  d i e  Al a n  da ar ve ns i s  ar ve ns i s  L.
F. Lindner berichtet von Hiddensee, ,,daß merkwürdigerweise auch 

Finken und Grünlinge nach Vollendung des Brutgeschäfts und Auf ­
zucht der Jungen die Insel verlassen“ (..Die orn. Bedeutung Hidden­
sees“ , Die Naturwissenschaften 4, 1910, S. 205 ). Dasselbe trifft auf 
der Oie für die Feldlerchen zu! Obwohl auf der Insel 5-8  Paare 
brüten, sind diese samt Nachwuchs bereits Anfang September fast 
ganz, meist sogar ganz verschwunden.

Zahlreicher Durchzügler. Der Zug beginnt im II. Septemberdrittel 
und klingt im Laufe des November ab; Tagesmaximum: 1000. Sehr 
oft auch nachts am Turm; Maximum: 0-7000. Vereinzelt Wintergast, 
selten auch in ganzen Flügen (bis 00).

Z u g r i c h t u n g : Ankunft aus N bis OSO, meist N 41,7 ° o ), 
NO (24,9 o/o) und O (16,0 °/o); zweimal bei SO 12 m sec aus W bis 
NNW ankommend. Abflug zwischen W und SSO, meist WSW 
(32,3o/o), dann SW und S je 23,5«»).

3 Wiederfunde: Überwinterungsgebiet ist S-Frankreich, besonders 
die küstennahen Striche.

M a ß e :
15 99 102 103 104 105 100 107 108 110, durchsebn. 105,8 mm.

“1 1 2 3 4 ] 5 2~
7 cf cf 113 114 115 119 121, durchsebn. 110,0 mm.

1 1 2 2 1
Gewicht der 9 9 : 29-37 g, durchschnittlich 33,2 g ; der efef 34 bis 

42 g, durchschnittlich 37,7 g. Durchschnittsgewicht von 80 efef und 
99 : 35,4 g.

15. ßuncl D o h r n i a n a  193(3
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Es bestehen große Unterschiede in der Sporenlänge der cf c f :
10,5-20,5 mm.

Z u g o r d n u n g :  Stücke mit noch unverknöcherten Teilen des 
Frontales fanden sich nur zu Beginn des Zuges, so am 24. 25. 9. 33 
noch 5 neben 61. Ein Stück vom 20. 21. 10.33 mit juvenilem Fron­
tale dürfte aus einer Spätbrut stammen. Eine Unterscheidung zwischen 
ad. und juv. auf Grund des Schädels konnte also nicht mehr durch­
geführt, werden.

Zwar sind auch schon unter den ersten Durchzüglern cf cf, doch 
überwiegen die 9 9 ; dies gleicht sich immer mehr aus, und sicher 
überwiegen später die cf cf (nach Ende Oktober nicht mehr beobachtet). 
Der Anteil der .'cf betrug Ende September 27% , Anfang Oktober 
33% , Ende Oktober 50%.
Al peil 1 ereil e E r e m o p h i l a  alpest  ris f l ava  (Gm.)

Xur sehr vereinzelt, wenigstens bis Ende Oktober; so 1931 nur am 
30. 9. eine, 1932 und 34 keine, 1933 vom 10.-28. 10. täglich 1-8 Stück, 
manchmal auch mehrere Tage rastend.

Z u g r i c h t u n g ; Einmal Ankunft aus ONO.
M a ß e :  ad. (sex.?) vom 21.10. 31,5g, 108mm; juv. 109mm. 

S p o m p i e p e r  — A n t h u s  r i e har d i  r. Vieill.
1931 und 32 je zweimal ein Stück, und zwar am 7. und 13. 10.31 

und am 24.9. und 8. 10.32. Damit erstmals für Ostdeutschland nach­
gewiesen.

Z u g r i e h l  u n g :  Ankunft einmal aus XW", Abflug einmal
nach SW.

M a ß e  : 9 juv. vom 8. 10. mit 30,2g und 94 mm.
Br ach p iep er — A n t h u s  c ampe s t  ri s c. iE.)

Xur einmal am 24. 25. 10.33 ein junges Stück nachts angeflogen. 
Bau in piep er — A n t h u s  t r i v i a l  is < r. (L.)

Der Durchzug wurde in seinen Anfängen wohl nie erfaßt und war 
stets Anfang September schon im Gange. Schon vom II. September­
drittel an ist der Hauptzug beendet, doch kamen Nachzügler bis Mitte 
Oktober vor. Tagesmaximum : 4-500. Oft findet auch Nachtzug statt; 
Maximum: 14.

Z u g r i c h t u n g :  Ankunft aus X und XT0  (je 40% ), Abflug 
zwischen W  und S, meist SW und W SW  (je 25% ), dann W und S 
(je 20 %).
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M a ß e :  Flügel von 3 cfcf ad. 00-92 mm; von 7 Q9 juv. 
86-89 mm, durchschnittlich 87,2 mm; von 1 9 ad. 90 mm.

Gewicht bei 3 cfcf ad. 23-24.9 g ; bei 6 99 juv. 18,2-26,1 g, 
durchschnittlich 22,7 g ; bei 1 9 ad. 22 g.

Z u g o r d  n u n g : Mindestens im ¡September cfcf und 99> ad. und 
juv. gemischl; vorher vielleicht nur juv.; aus dem Oktober keine 
Unterlagen.
" Wi e s e i l p i e p e r  - An i l i ns  pr a t e n s i s  (L.)

Zahlreicher Durchzügler. Der Zug beginnt allmählich im 11. Sep­
temberdrittel und dürfte Ende Oktober im wesentlichen beendet sein. 
Einzelstücke noch im Dezember, vielleicht sogar überwinternd; Tages- 
liiaximnm: 1*500. Nachts nur 1932 und 33 je zweimal; Maximum: 7.

Z u g r ic h  1 ii n g : Ankunft aus X  bis SO, meist XO (39,3 °/o), 
OXO (21,4% ), dann O und X  (je 14,3%). Abflug zwischen W XW  
und SO, meist SW (24% ), dann WSW (22% ), SSW (20° und W 
(18% ).

M a ß e :  Flügel von 0 juv. (sex.?) 76-83 mm, durchschnittlich
80,2 mm; 1 ad. 79 mm, .1 9 juv. 81mm. Gewicht von 5 Stück 
11,0-19g, durchschnittlich 15,1 g.

Z u g o r d n u n g :  Bis Mitte Oktober anscheinend fast nur juv.; 
am 30. 11. ein cf ad.
R o t k e h l p i e p e r  — Ant l i us  c e r v i n u s  (Fall.)

Nur sehr vereinzelter Durchzügler. 1932 am 7.10. einer; 1934 
am 13.9. und 20.9. je zwei, am 18. und 26.9. je einer. 

Z u g r i c h t u n g :  Zweimal Ankunft aus XO.
( Maße:  13.9. 9 juv. 18g, 86mm; 9 ad. 16,4g, 87 mm; 18.9. 

juv. (sex.?) 18,2g, 87,5mm; durchschnittlich 17,5g, 86,8mm.
M a g e n i n h a l t  e:  Ivüferreste (Curculioniden, Ohrysomeliden), 

eine Eulenraupe, ein Samenkorn vom Ackersenf.
Fel  seil piep er ■— A n t h u s  s p i n o l e t t a  l i t t o r a l i s  Brelmi.

Sehr seltener Durchzügler; auch Ende Xovember Anfang De­
zember 1935 keinen beobachtet. Am 11.10.1932 zwei rastend, am 
2.10.34 ca. 20 (?) durchziehend nach WSW.

( Maße:  9?  juv. vom 11.10. mit 23,5g und 90mm. 
S c h a f s t e l z e  — Motac i l l a f l ava fl. L. und fl. thunbergi  Billb.

Der Zug ist Anfang September bereits im Gange und Ende Sep­
tember beendet. Letzt beobacht ungen waren: 1931 am 1.10. zwei,
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1932 am 1.10. eine, 1933 am 2. 10. eine, 1934 am 27.9. zwei. An­
gebliche Winterbeobuchtungen sind sicher stets Verwechslungen mit 
MotacUla boanila L. Hauptdurchzug stets schon im I. September­
drittel; Tagesmaximum: 100. Nachts fünfmal; Maximum: 2.

Z u g r i c h t u n g :  Ankunft je einmal aus N, NNO und (), Ab­
flug viermal nach SW.

M a ß e :  2 99 juv. 15,2 und 10,2g, 81,3 und 81 mm; 1 o* ad. 
von fl. thunbergi 10 g und 86 mm (15.9.).

Z U n o r d n u n g :  Selbst für Mutmaßungen sind hier die Unter- 
lagen zu gering.

>V e i Li e B a c h ste 1 z e M o t ac i 11 a alba a. L.
Der Zug war wohl Anfang September immer schon im Gange. 

Vom II. Oktoberdrittel an ließ er bereits stark nach, doch wurden ver­
einzelte Nachzügler bis Ende November beobachtet; Tagesmaximum: 
900. Häufiger Nachtzügler; Maximum: 50.

Z u g r i c h t u n g :  Ankunft zwischen N (einmal NW ) und SO, 
meist ONO (26,2% ), dann N und NO (je 21% ) und () (1 8 ,3 % ); 
Abflug zwischen W und SSO, meist S, SW und WSW (je 22,8 °/»>), 
dann SSW (17,1% ).

M a ß e :  juv. (sex.?; 17,8g, 84mm.
Z u g o r d n u n g :  Nach Weigold (10, S. 20; im August nur juv. 

Von September an ad. und juv. gemischt, oft auch noch juv. allein; 
im Oktober ebenfalls noch juv., allein und mit ad.; letztes Stück: am 
20. 27. 10. ein juv.

N o r d i s c h e r  Ba uml äu f er  - C e r t h i a  f a m i l i a r i s  f. L.
Nur selten und vereinzelt durchziehend, so am 20.9.31 ein Stück 

(offenbar 3 Tage rastend), am 17.10.33 eines und am 25.10.33 
zwei bis drei.

M a ß e :  Ein Stück mit 8 g  und 02mm.

K o h l m e i s e  — P a r u s  rnajor  m. L.
Allherbstlich, doch zahlenmäßig sehr verschieden. 1934 am zahl­

reichsten. Der Zug beginnt Ende September und hält anscheinend 
bis zum 11. Dezemberdrittel an, doch ist dabei kaum noch zwischen 
Zug, Strich und Hast zu unterscheiden (so z. B. Wiederfang eines am 
4.9. beringten Stückes am 4.11.). Tagesmaximum: 40-50.

Z u g r i c h t u n g : Abflug dreimal nach W, einmal nach WNW.
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Z u g o r d n u n g :  Im September ad. und juv. gemischt, am 
10.10.32 nur ad., am 21.10.33 meist oder nur juv.

HI a ii in e i s e  — P a rus c* a e r u 1 e u s c. I j.
Brutvögel scheinen die Insel Ins Mitte September verlassen zu 

haben. Als Durchzügler sehr verschieden stark von Ende September 
bis mindestens Ende Oktober. 1931 an 3 Tagen 10 Stück, 1932 nur 
zweimal je eines, 1933 und 34 zahlreicher: an zusammen 28 Beobach­
tungstagen 130 Stück; Tagesmaximum: 20.

Z u g o  r d n u n g  : Ende Oktober meist oder nur juv.

T a n n  eil in eise — Par  ns a ter  a. L.
Durchzug nur achtmal in 4 Jahren im II. Oktoberdrittel, zu­

sammen 15 Stück; Tagesmaximum: 5.
Z u g r i c h t u n g :  Abflug je einmal nach W und SW.

Wi n t e r g o  ld bäh neben — R e g u l u s  r eg u l us  r. (L.)
Bis jetzt ist nur diese Art durchziehend beobachtet worden. Sie 

erscheint außerordentlich zahlreich vom 11. Septemberdrittel an, 1934 
sogar schon in den ersten Septem hertagen. Der Hauptzug liegt 
zwischen Ende September und Mitte Oktober. Der Durchzug ist Aus­
gang Oktober ziemlich beendet, doch kommen Einzelstücke und kleine 
Trupps noch bis mindestens Anfang Dezember; Tagesmaximum: 800- 
1000. Es findet nicht nur bei fast jedem Wetter Tageszug, sondern 
auch reger Nachtzug statt, selbst noch bei sehr starkem Wind von 
14m/sec. Nachtfangmaximum: 100.

Die Goldhähnchen sind die bevorzugte Beute der kleinen Raub­
vögel, besonders des Merlins. Da die winzigen Geschöpfe so überaus 
zahlreich erscheinen und sicher in Unmengen zugrunde gehen, müssen 
die nordischen Nadelwälder sie in ungeheurer Zahl hervorbringen.

Z u g r i c h t  u n g :  Je einmal Ankunft aus NW und O; Abflug 
zwischen W und S, meist nach SW (06,6°/o).

M a ß e :  0 cf cf juv. 54-56,5 mm, durchschnittlich 55,2 mm; 0 99 
01-03 mm, durchschnittlich 52 mm.

Gewicht: 6 cf cf juv. 4,5-6,3 g, 6 99  4,5-5,7 g, im Durchschnitt 
efef wie 99 5,3 g (22 cf cf, 30 99).

Z u g o r d n u n g :  Im September und in der I. Oktoberhälfte nur 
juv. (54 Stücke untersucht), in der 11. Oktoberhälfte bei 12 juv. auch 
2 ad.
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Schädel sehr verschieden verknöchert, also wohl ganz verschiedene 
Bruten; hei 3 efef vom 0. 7. 10. mit sehr wenig, mit mittel und mit 
sehr stark verknöchertem Schädel war der Scheitel ganz gleichmäßig 
farbenprächt ig.
Ruubwi i rger  — L a n i u s  e x c u b i t o r  e. L.

Erscheint zwar alljährlich von Anfang Oktober an (früheste Be­
obachtung 30.9.), aber stes nur vereinzelt; in 4 Jahren zwölfmal in 
zusammen 14 Stück. Die rastenden Stücke liegen hauptsächlich dem 
Klein Vogelfang oh. Es ist erstaunlich, wie große Beutetiere der Vogel 
bewältigt. Als solche wurden je einmal Birkenzeisig und Feldlerche 
festgestellt. Auf Helgoland schlug ein Haubwürger sogar einmal eine 
Singdrossel vor einer der Reusen (Herbst 19*2*3); diese dürfte ihn an 
Gewicht um etwa l o g  übertroffen haben. Es mag sich dabei allerdings 
um eine vom Zug ermattete Drossel gehandelt haben.

M a ß e  : 9 juv. hatte 36,5 g und 1 17 mm. Trotz Jugendkleid war 
das Frontale am 10. 10. schon ganz verknöchert ! Ein Stück vom 20. 10. 
ebenfalls juv.
R o t r i i e k i g e r  Wür g er  — L a n i u s  c o l l u r i o  c. L.

Zieht nur vereinzelt durch. Der Durchzug beginnt schon vor Sep­
tember und ist mit dem 11. Septemberdrittel beendet; Letztbeobach­
tung: 2ö.9. 32 ein juv. In 4 Jahren 28 mal in 00-70 Stück. Tages­
maximum: 8-10. Es wurden bis auf ein 9 ad. am 12.9.33 stets nur 
Jungvögel beobachtet. Diese rasteten tags über und fingen eifrig 
Insekten. Nachts nie am Turm.
S e i dens chwanz  Born by ei 11a g a r r u l u s  g. L.)

Obwohl die Art offenbar auch über See zieht, wie Lenski im 
Oktober 1931 feststellen konnte (siehe Schüz: Der Vogelzug 4, 1933, 
S. 2), wurde sie doch bislange nie auf der Oie bemerkt. Am 24./2Ö. 
11.3ö erhielt ich durch Herrn Bradhering ein totgeflogenes Stück vomcT> n n
Feuerschiff „Adlergrund'1. Während einiger Beobachtungstage vom 
30. 11. bis 4. 12. 3Ö achtete ich daher auf der Oie besonders auf Seiden­
schwänze und konnte auch täglich 1-3 rastende Stücke beobachten. 
Alse auch liier offenbar Vberseeflug aus Richtung „Adlergrund“ .

M a ß e :  Neben 4 Stücken von Oie-,,Adlergrund“ gebe ich auch 
6 Stettiner Vögel mit an.

Flügel: 0 cf cf 114-118 mm, 3 99 114-120 mm, durchschnittlich
116,2 mm.
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Gewicht: 6 cfcf 50-58 g, 3 99 50-65,5 g, Durchschnitt von 
10 cfcf und 99 56,3 g.

Z u g o r d n u n g :  Sicher handeil es sich meist um junge Stücke; 
Anfang Dezember 3 cfc und 2 99 juv. 4 Stücke vom 15.-22.3. nur 
ad., Frontale also zu dieser Zeit offenbar schon verknöchert.

Grauer Fl iegenschnäpper  M u s c i c a p a  s t r i a t a  str. 
(Pall.)

Der Zug ist Anfang September schon im Gange und dauert bis 
Ende September, der Höhepunkt ist aber bereits Anfang September. 
Diese Art tritt lange nicht so zahlreich auf wie die folgende. Tagcs- 
maximum: 100. Am Leucht türm unverhältnismäßig seltener als der 
Trauerschnäpper; Maximum: 2. Es wurde hier gelegentlich be­
obachtet, daß Weißlinge (Pieris) gejagt und auch verzehrt wurden. 

M a ß e : 2 99 juv. je 14,3 g, 87 und 88 mm.

Trauer S c h n ä p p e r  M u s c i c a p a  hv po l en  ca h. (Pall.)
Der Zug setzt schon im August ein und endet recht verschieden, 

so 1031 am 5. 10., 1932 und 33 am 28. 0. (1033 noch je ein Nachzügler 
am 21. und 21. 22. 10.), 1934 eigentlich schon am 12.9. bis auf ein 
vom 15.-10. 0. rastendes Stück. Tagesmaximum: 300. Nachts häufig 
am Leuchtturm; Maximum einer Nacht: 78.

M a ß e :
Flügel 19cfcf juv. 78 70 80 81 82 83 84, durchschn. 80,9mm.

“1  3 4 5 4 I T
9 cf cf ad. 70 80 81 82 83 84 85, durchschn. 81,2 mm.

"1 4 5 Ö 2 Ö f
19 99 juv. 76 77 78 70 80 81 82 83, durchschn. 70,8 nun.

“ i I 2 3 7 3 i T~
10 99 ad. 77 78 70 80 81 82 83 84, durchschn. 80,4 mm.

“i  I 2 2 i  i  L r
Gewicht: 10 cfcf juv. 10,7-15,3g, 7 cfcf ad. 11,5-14,3g, durch­

schnittlich 13 g. 18 99 juv. 11,2-15,2g , 10 99 ad. 10,8-14,9g, durch­
schnittlich 12,6 g.

Auch bei dieser Art fällt die größere Flügellänge — der Durch­
schnitt von 57 Stück ist 80,5 mm — gegenüber den Helgoländer 
Durchzüglern auf.

Z u g o r d n u n g :  Zuerst überwiegen Junge, aber auch gleich 
unter den ersten untersuchten vom 1. 2.0. ein 9 ad. Am 4. 5.0. das
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erste cf ad. Am 24./25. 9. neben 59 juv. schon 14 ad.; «las lelzte 
¡Stück vom 21./22. 10. ein ' ad. Zuletzt also wahrscheinlich über­
wiegend oder nur ad. wie schon Weigold vermutete (10, S. 23).
Z w er g f l  i egen S c h n ä p p e r  Mu s e i c a p a  par va  p. Bechst.

Spärlicher und nicht all jährlicher Durchzügler: 1031 vom 22. bis 
25.9., 1932 keine)*, 1933 nur ein Stück am 27.0., 1934 vom 3.-9. 9. 
ln drei Jahren neunmal in 15 Stück; Tagesmaximum: 4. Nachts nie. 

M a ß e :  Flügel von 8 Stück 01-71 mm, durchschnittlich 07,8mm 
1 9 ad. 08, lo " juv. 71 mm). Gewicht von 7 Stück 8 -14g , durch­

schnittlich 10,9 g. 1 1 9 ad. 14 g. 1 cf juv. 11,5 g).
Z u g o rd ii ii n g : Vom 0.-25. 0. nur juv. und 2 99 ad. Im Gegen­

satz zu Helgoland 10, S. 24 nie mehr ein Stück im Oktober.
Einen bemerkenswerten Fall von Akinese zeigte ein Zwergfliegen­

schnäpper. Dieser blieb, rasch auf den Rücken gedreht, über 10 Mi­
nuten ruhig in der flachen Hand liegen, schloß zeitweise auch die 
Augen und schien einschlafen zu wollen. Da es mir zu lange dauerte, 
ließ ich ihn langsam auf die Seite rollen, doch genügte nur ganz wenig, 
um ihn sofort zum Abfliegen zu veranlassen.
W e i d e n l a u b s ä n g e r  — P h v l l o s c o p u s  c o l l v b i t a  a b i e t i -  

n u s (Nilss.)
Der Verbreitung nach kann nur diese Form auf der Oie durch­

ziehen. Dafür sprechen auch die Maße und Gewiehle, die erheblich 
höher liegen als die der Helgoländer Durchzügler (10, S.24).

Die Art zieht spärlicher durch als der Fitis. Zugbeginn Ende 
September (1931 jedoch ab 11.9. . Zug Ende Oktober ziemlich be­
endet, vereinzelte Nachzügler bis Mitte November. Tagesmaximum : 20. 
Nachts öfter, auch in größerer Zahl, am Turm; Maximum: 25.

Z u g r i c h t  u n g :  Einmal Abflug nach SW. 1933 18. 10. und
1934 (7.10. konnten je zehn am Tage ziehende Stücke beobachtet 
werden.

M a ß e :
Flügel von 12 cf cf 04 05 06 07 08, durch sehn. 05,8 mm,

~2 4 4 1 F
von 10 9 9  57 58 59 60 01 02 03 04, durchschn. 60,2 mm.

“ 1 3 3 2 2 4 0 F
G ew ich t: 8 cf cf 9 -10 ,3 g , durchschnittlich 9 ,8g ; 12 9 9  7 -9 ,3 g, 

durchschnittlich 8,1 g.
Z u g o r d n u n g :  keine; zu allerletzt ein 9  ad. (15.11.31 .
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F i t i s l i i u b S ä n g e r  — Phy l l o s c o pus  Irochi lus  (L.)
Ob es sich hier um Irochilus acredula ( I j . )  aus den Ostseerand- 

slaaten oderauch um Irochilus fitis (Bechst.) aus Südschweden handelt, 
ist an Herbst vögeln nicht zu entscheiden. Dem Verbreitungsgebiet 
nach müßte es sich in allererster Linie um acredula handeln, doch 
dürfte auch l'ilis darunter vertreten sein.

Die Art zieht schon vor September durch. Hauptdurchzug Mitte 
bis Ende September. Der Zug ist Anfang Oktober beendet, 1031 
und 3‘2 kamen noch vereinzelte Nachzügler; Letztbeobachtung 14. 10. 
ein Stück. Tagesmaximum: 500. Nachts häufig am Turm; Maxi­
mum: 65.

Z u g r i c h t u n g : Nur einmal konnten auch 3 am Tage ziehende 
Stücke beobachtet werden (12 .9 .34 ); Zugrichtung nach SW.

M a ß e :
Flügel 24 cfcf juv. 66 67 6<S 69 70 72,3, durchschn. 68,2 mm.

~3 4 R) 5 1 1
16 cfcf ad. 66,5 67 68 69 70 71 72, durchschn. 69 mm.

1 2 3 "4 4 1 F
20 99 juv. 59 60 61 62 63 64 65 66, durchschn. 62,8 mm.

“1 3 2 3 3 2 5 F
20 99 ad. 61 62 63 64 65, durchschn. 63,7 mm.

“1 Ö 8 7 r ~
Durchschnittsflügellänge von 40 cfd" 68,5 mm, von 40 99 63,3 mm.

Gewicht : 23 cfd" juv. 8,5-10,3 g, durchschnittlich 9,4 g (ein offen­
bar anormales Stück wog nur 6 ,2g ); 16 cfd" ad. 9 - 10,8g, durch­
schnittlich 9,9 g. 20 99 juv. 7,3-9,5 g, durchschnittlich 8,2 g; 
20 99 ad. 7,6-9,3g , durchschnittlich 8,3g. Gesamtdurchschnitts­
gewicht der cfd" 9,5 g, der 99 8,26 g, von beiden Geschlechtern zu­
sammen 8,8 g.

Entgegen Weigold (10, S. 24) finde ich eine so unerhebliche Über­
schneidung der Flügelkurven von Männchen und Weihehen, daß man 
bei Oie-Durchzüglern sehr wohl eine Geschlechtsbestimmung danach 
vornehmen kann. Die Flügelmaße der cfcf liegen etwas höher als bei 
Helgoländer Zugvögeln (nach Weigold: cfcf 60-70 min, Durchschnitt 
66,3; 99 60-65 mm, Durchschnitt 63,1), offenbar der Einfluß der 
östlicheren Artvertreter, wenn auch vielleicht nicht der östlichen Form 
eversmanni mit Flügellängen bei cfcf von 68-74, bei 99 von 65-69,5 
Millimeter (nach Zedlitz: Orn. Mbr. 32, 1924, S. 35).
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Z u g o  r d ii u n g : Es scheint tatsächlich so, als ob zum Schluß nur 
noch junge Vögel zögen. Von fast gleich viel untersucht en ad. mul juv. 
wurde kein Altvogel mehr nach dem 1. Septemberdrittel gefunden, 
obwohl die beiden letzten Monatsdrittel auch noch sehr guten Durch­
zug brachten.

Anfang September fanden sieh schon .Jungvögel mit fast ver­
knöchertem Frontale, bei einigen juv. von Ende September war es 
völlig verknöchert ; offenbar erste und zweite Brut!
Wil 1 d 1 a u h s ä n g e r  P h y l  l o s c o p u s  s i b i l a t r i x  s. (Beeilst.)

Nur einmal nachts 5./G. 9. 32 ein Stück. Bemerkenswert ist, daß 
die Art in derselben Nacht in zwei Stücken auf Hiddensee anflog, wo 
sie auch sonst öfter und in größerer Zahl restgestellt wurde.
N a eil t i ga  11 r o h r s iin g e r  — L o c u s t e l l a  Ins c i n i o i d es 1.

(Savi)
Von dieser Art liegt nur eine nicht völlig sichere Beobachtung vom

15. 9. 34 vor.
H e  l i sch r e c k  eil s i i n g e r  — L o c u s t e l l a  na e v i a  n. (Bodd.)

Spärlicher Durchzügler; nur zweimal tags rastend beobachtet. 
Nach Martert 4, Erg.-Bd. Heft 3, 1934, S. 2(13) in letzter Zeit ver­
einzelt auch an der Ostküste Schwedens. Vielleicht kommen die Durch­
zügler von da. Der Durchzug dauert vom II. Septemberdrittel bis 
Mitte Oktober. Letzt beobacht ung: 1 (i. 10.31. Nachts in 4 Jahren 
fünfmal in 10 Stück: Maximum: 0 24 .25 .9 .33  .

M a ß e :  Flügel von 3 ’ juv. 65-68 mm ; 1 cf ad. G5 mm ; 2 9 9
juv. je G3 mm; 1 9 ad. G4 mm; Gesamt durchsehn itt G4,9 mm.

Gewicht von 3 efef juv. 13-15,5 g ; 1 cf ad. 14,Gg; 2 99  juv. 14,3 
und IG,5g; 1 9 ad. 14,7 g : Gesamt du rchschn itt 14,9g.

Z u g o r d n u n g :  7 Vögel zwischen 11.9. und IG. 10. zeigen
keinerlei Ordnung.
T e i c h  rol l  r s i l n g e r — A c r o c e p h a l u s  s c i r pa c e u s  sc. (Herrn.)

Der Zug beginnt schon vor September und dauert bis Ende Sep­
tember. Letztbeobucht ung: 30.9.32. Tags sechsmal, nachts dreimal, 
zusammen in 4 Jahren 15 Stück.

M a ß e :  cf juv. IG,2g, 69 mm; 9 juv. 12,7 g, GG mm.
8 Fischreusenopfer vom Festland Ivaiserfahrt-Swinemünde) vom 

13.8. hatten: 8-1 1,3g, durchschnittlich 8 ,9g ; 64,3-69 mm, durch­
schnittlich 66,4 mm.
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8 u n i ] » f r o h r s i h i g e r  — A c r o c e p h a l u s  p a l u s t r i s  (Beehst.)
Nur einmal am 18./19. 9. 32 ein Stück: 15 g, 65 mm. Möglicher­

weise war aber unter den tags beobachteten ,,Teichrohrsängern“ auch 
einmal diese Art.
S eil i 1 f r  o h rsi inger — A c r o c e p h a l u s  s c h o e n o baenus (L.)

Der Zug beginnt schon vor September und dauert bis Ende Oktober. 
Letztbeobachtung 2C./27. 10. 33. Fast nur Nachtbeobachtungen, nur 
einmal tags rastend, ln 3 Jahren zehnmal in 20 Stück (1934 fehlend); 
Maximum: 13 (5./0. 9. 32).

M a ß e :  Flügel von lOcfcfjuv. 00 07 68 69,durchsebn. 07,0mm.
1 4  3 2

4 9 9  juv. 64-05 mm, durchschnittlich 04,8 mm.
Gewicht: 10 cfd* juv. 12-15,5 g, durchschnittlich 13,0 g ; 4 99 

juv. 10,3-11,5 g, durchschnittlich 11g.
15 Fischreusenopfer vom Festland (Kaiserfahrt-Swinemünde) vom 

13.8. batten: 64,5-68,5mm, durchschnittlich 65,0mm; 7,8-9,1 g. 
durchschnittlich 8,3 g.

Z u g o r d n u n g :  Anfang September efef und 99 gemischt, von 
Mitte September an nur d 'c '; auf 10 efef nur 4 9 9 ! Einziger Altvogel 
eiii 9 vom 5./0. 9.
Bii isei irol irssinger — A c r o c e p h a l u s  p a l u d i c o l a  (Vieill.)

Der Zug beginnt vor September und dauert bis Mitte Oktober. 
Letztbeobachtung: 9./10. 10. 32. Nur am Leucht!urm festgestellt: in 
4 Jahren viermal in 9 Stück; Maximum: 4.

M a ß e :  Flügel 2 cfd1 juv. je 65 mm; 0 99 juv. 02-64,5 mm, 
durchschnittlich 03,2mm. Gewicht: 2 d d  juv. 12,5 und 13,8g;
0 99 juv. 10,8-12,8 g, durchschnittlich 11,8 g.

Z u g  o r d n u n g : Alle 8 Stücke jung. Anfang September nur 99> 
24. 25. 9. 1 d 1 und 3 99> letztes Stück am 9. 10. 10. 1 cf.
Garten Spöt ter  — H i p p o l a i s  i e t e r i n a  i. (Vieill.)

Selten Anfang September. Am 5./6. 9.32 drei, am 3.9 .34  ein ad. 
und am 0./7. 9. einer.

M a ß e  vom 5. 6 .9 .: 2 f f  juv. je 79,3mm, 13,2 und 16g ; 1 9  
juv. 78,3 mm, 10 g.
Spur her  gras  niiicke — S y l v i a  n i s o r i a  n. (Beehst.)

Am 0.9. 31 fing und beringte H. Sturm ein junges Stück, das 
einzige beobachtete.
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Gart  eng ras  in i icke — S y l v i a  b o r i n  b. (Bodd.)
Der Zug beginnt schon vor September und dauert bis Ende des 

Monats. Ganz vereinzelte Nachzügler bis Mitte Oktober; Letzt- 
beobachlung: 11.10.31 eine. Auftreten vereinzelt wie Dorn- und 
Mönchsgrasmücke, außer 1932. In 4 Jahren 29 mal in 525 Stück. 
Tagesmaximum: 350. Nachts 12mal; Maximum: 80.

M a ß e : Flügel von 00 Stück 76-82,3 mm, durchschnittlich
79mm; Gewicht: 14-22,5g, durchschnittlich 20,5g (cfcf =  9 9 )- 
Flügel von lO cfc f 70 77 78 79 80 81 82, durchschn. 80mm,

i i i 4 i 4 t
von 9 99 76 77 78 79 80, durchschn. 77,7 mm.

~3 2 1 2 T
Das Flügelmaximum ist zwar dasselbe wie hei Helgoländer Vögeln 

10, S. 27), doch liegt das Minimum um 4 mm höher. Dort skandi­
navische und östliche Durchzügler, hier nur letztere?

Z u g o r d 11 u n g : gemischter Zug. Unter 00 Stück nur 11,8 % ad.

3Iöii cli sgrasin iicke — S y l v i a  a t r i c a p i l l a  a. (L.)
Der Zug beginnt schon vor September und dauert bis Ende des 

Monats; mehrere Gipfelpunkte. Nachzügler noch mindestens bis Ende 
Oklober; Letzt beobacht u 11g: 25./20. 10. 33 eine. In 4 Jahren 38 mal 
in I 10 Stück; Tagesmaximum: 18. Nachts 14mal; Maximum: 28. 

M a ß e :  Flügel 13 cf cf juv. 75 70 77, durchschn. 75,8 mm.
“Ö 4 3~

8 cf cf ad. 70 77 78 79 80, durchschn. 78,5 mm; alle c'S  zusammen 
76,9 mm. 1 1 1 ~
1199 juv. 73 74 75 70 77 78 79 80, durchschn. 76,5 mm.

"1 Ö 2 2 4 I Ö
4 99 ad. 75, 77, 78, 78mm, durchschnittlich 77mm; alle 99 zu-
sammen 70,7 mm.

Gewicht: 13 cf cf juv. 16-30,3(1) g, durchschnittlich 20 g, 8 cf cf 
ad. 13,7-20,5g, durchschnittlich 17,1g;  alle efef zusammen 19g. 
11 99 juv. 10,8-23,3 g, durchschnittlich 20 g ; 3 99 ad. 15,7-20,8 g, 
durchschnittlich 18,0g; alle 99 zusammen 19,7g.

Z u g o r d n u n g :  efef und 99» ad. und juv. erscheinen von An­
fang bis Ende völlig gemischt. Auffallend ist das Überwiegen der efef 
mit 68°/b.
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Dorn gras  in iicke — S y l v i a  c o m m u n i s  c. Lalh.
Der Zug beginnt, ebenfalls schon vor September und dauert bis 

gegen Ende des Monats. Nur spärlicher Durchzügler außer 1932. In 
4 Jahren 2(1 mal in 130 Stück; Tagesmaximum: 30. Nachts viermal; 
Maximum: 53.

M a ß e :  Flügel lOcfcf juv. 71-70 mm, durchschnittlich 73.(i nun; 
(i jo* ad. 73-76,5 mm. durchschnittlich 74.4 nun. 4 99 juv. 69-72mm, 
durchschnittlich 70,5mm; 5 99 ad. 71-74 nun, durchschnittlich 
73 mm.

Gewicht hei beiden Geschlechtern 15-17,5 g, Durchschnitt von 
43 Stück 16,9g.

Z u g o r d n u n g :  nicht erkennbar. Am 5 6.9. 21 juv. und 13 
ad.; letztes Stück vom 26. 27.9. ein cf juv.

Z a u n g r a s m i i c k e  - S y l v i a  c ur r uc a  c. (L.)
Häufigste Grasmücke auf dem Durchzug. Der Zug beginnt schon 

vor September und dauert bis Ende dos Monats. Höhepunkt schon am 
Monatsanlaug. Einzelne Nachzügler noch Anfang Oktober; Letzt­
beobachtung: 17. 18.10.33 eine. Tagesmaximum: 350. Nachts 14- 
mal: Maximum: 26.

M a ß e :  Flügel 14 efef 66 67 68 69 70, durchsehn. 67,7mm
~3 4 2 4 T~

(juv. im Mittel 1 nun weniger als ad.). 7 99 64,5-67 nun, durchsclm. 
66,3mm (juv. im Mittel 0,6mm weniger als ad.).

Gewicht: 14 efef 10,8-14,5 g, durchschnittlich 12,2 g : 7 99 
9,2-12,7g, durchschnittlich 11,4g.

Z u g o r d n u n g :  Zuerst 2 ad., am 5./0. 9. 5 juv. und 5 ad., bis 
7. 8. 10. nur juv. Weigold fand dagegen am 4., 5. und 6. Oktober nur 
je ein ad.

Wac h hold erd ross  el — T u r d u s  p i l a r i s  L.
Einzelstücke erscheinen manchmal schon Anfang September. 

(Erst beobachtung 5. 9. 32 eine. Ein zahlreicheres Auftreten zeigt sich 
Ende September und Ende Oktober, die Hauptmenge kommt jedoch 
erst in der II. Novemberhälfte. Tagesmaximum: September 15-20, 
Oktober 4-6, November 100. Nachts in 4 Jahren neunmal festgestellt, 
Anflug jedoch selten, erst im November zahlreicher; Maximum im 
November: 15.
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M a ß e :  Flügel 26 cfcf 145 14(i 147 148 149 150 151
—3 4 2 0 1 5 1

152 153 154 155, durchschn. 148,4 mm.
“Ö Ö 2 T
23 99 137 138 139 140 141 142 143, durchschn. 140,1mm.

1  4 2 6 2 3 T ~
Gewicht: 5 cf cf 92-113 g, durchschnittlich 103 g ; 1 9 ad. 109 g. 

Alto cfcf scheinen etwas langflügliger und schwerer als junge.
Z u g o r d n u n g :  Die ersten Stücke scheinen Jungvögel zu sein 

(nur 2 Daten: 2. und 3. 10. je ein cf juv.). Ende Oktober 1 cf ad.., 
im November cfcf und 99- ad. und juv. gleicherweise vertreten (so am 
22. 23. 11.34 13 Slück: 0 cfcf, 7 9 9 ; 23.-25. 11.35 Oie 10 Stück: 
12 cfcf, 4 9 9 ; Adlergrund 15 Stück: 4 cfcf, 13 9 9 ; ad. zu juv. stets 
1 zu 1). Anfang Dezember ein cf und ein 9 ad.; vielleicht später nur 
noch Alte.
M i s t e l d r o s s e l  — T u r d u s  v i s c i v o r u s  v. L.

Spärlich von Ende September— Anfang Oktober an. Ein ver­
einzeltes Stück schon am 8.9.34. Tagesmaximum: 7. Nachts nur 
einmal gehört.

M a ß e :  cf ad. vom 28.9. 117 g, 157 mm.
Si li gd r os se l  T u r d u s  e r i c e t o r u m  p h i l o m e l o s  Brehm.

Ganz allmählicher Zugbeginn im 1. Septeinherdrittel, stärkerer 
Durchzug erst von Ende September an, im November schon wieder 
sehr spärlich; Tagesmaximum: 300. Heger Nachtzug; Maximum: 
ca. 1000.

Z u g r i c h t u n g :  Alle eingefallenen Drosseln ziehen gerne im 
Laufe des Vormil tags, oft schon in den frühen Morgenst unden weiter. 
Ankunft zwischen NO und S. meist aus O (50 *>/«); an einem Tage 
bei SO 12m/sec aus NW. Abflug zwischen WSW und S. meist nach 
W SW  und S (je 33,3°/o).

4 Wiederfunde: Zug durch S-Erankreich nach Spanien und N- 
Afrika.

M a ß e :  Flügel 5 cfcf 120-123 mm, durchschnittlich 120 mm; 
5 99 115-120 mm, durchschnittlich 117 mm. Gewicht: cfcf wie 99 
64-75,5 g, Durchschnitt von 13 Stück 68 g. Beim Nachtanflug ver­
letzte abgekommene Stücke: cf 46, 9 50g.

Z u g o r d n u n g :  Anscheinend keine. Merkwürdigerweise unter 
14 Stück nur ein ad. (am 24. 25. 9.).

<>
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Weii iclrosse 1 T u r du s  mus i c us  m. L.
Allmählicher Zugbeginn Anfang Oktober (ein verfrühter Yor- 

liiufer am 18.9.). .1 )cr Dnrch/.ug dauert bis Ende November; Tages- 
lnaximum: 2900. Reger Nachtzug; Maximum: ca. 2000.

Z u g r i c h t u n g : Ankunft je einmal aus NO und SO. Abflug 
zwischen \V und S, meist nach SW und S (je 38,5 °,'o), dann W 
(15,4 o/o).

Ein Wiederfund aus Belgien (bei Antwerpen).
M a ß e :  2 sex.? 114 und 119mm, 03 und 5 8g ;  1 cf juv.

119 mm, 56 g.
Z u g o r d n u n g : Während des ganzen Oktobers ad. und juv. ge­

mischt; juv. stets in der Überzahl (112:31).
R i ii gd rosse  I — T u r d u s  t o r qu a t u s  t. L.

Alljährlich in einigen wenigen Stücken, meist im I. Oktoberdrittel. 
Früheste Beobachtung: 15.9.32;  Letztbeobachtung: 18. 10.33. In 
4 Jahren nur elfmal in 15 Stück; Tagesinaxiniuin: 3.

M a ß e :  1 cf ad. 147 mm, 110g; 2 99 ad. 140 und 146mm, je
120 g.

Z u g o  rd n u n g : Anfang Oktober anscheinend nur ad.
Amsel  — T u r du s  mer u l a  in. L.

Spärlicher Durchzügler vom 11. Septemberdrittel an. meist aber 
erst Anfang Oktober. Der auch noch geringe Hauptzug findet in 
der II.Novemberhälfte statt. Ein vereinzeltes juv. schon am 4.9. ln 
4 Jahren (September-—Oktober) nur 21 mal in 29 Stück; Tagesmaxi- 
muin: 6. Nur zweimal nachts. In der II. Novemberhälfte etwas zahl­
reicher. so in einem Jahre in 7 Nächten sechsmal 7 tot); Tages­
maximum : 15.

M a ß e :  2 99 juv. 1.25 und 126 mm, 103 und 78 g. 
Z u g o r d n u n g :  Bis Mitte Oktober nur 99? dann gemischt, An­

fang Dezember mehr cf (2:1) .
S t e i n s c h m ä t z e r  O e n a n f h e  o e nant he  (L.)

Ziemlich reger Durchzug. Zugbeginn schon vor September. Der 
Durchzug ist mit dem I. Oktoberdrittel beendet. Hauptdurchzug in 
der I. Septemberhälfte, aber auch bis zum Monatsende noch fast täg­
lich welche. Letztbeobachtung: 10. 10.32 und 21. 22. 10.33. Tages­
maximum: 100. Nachts öfters am Turm: in 4 Jahren 17 mal; 
Maximum: 10.
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Die Formenzugehörigkeit der die Oie überfliegenden Stein- 
sclunätzer ist noch durchaus fraglich. Möglicherweise ist darunter 
auch Oeminlhe oe. vHiflom Pall. (vgl. auch Tischlers Ansicht bei 
Sturm, 1), S. 25). Von den als Leuchtturmopfer umgekommenen lang- 
flügligen Stücken liegen mir 3 Bälge vor. dazu ein von Sturm ge­
sammeltes und mir zum Vergleich freund liehst zugesandtes Stück, 

cf juv. 4./5. 9.35 101mm 28,0 g
cf juv. 7 ./8 .9.32 100,5 mm 23,3 g 
9  juv. 0 ./7 .9.34 100,2 mm 25,5 g 
cf ad. 13.10.31 104mm 30,0g

Nach Färbung und Flügel maßen könnten die Stücke leueorrhoa X 
schioeleri, also Isländer sein siehe Saloinonsen, 0). Das adulte ■' fällt 
durch besonders falbe Unterseite auf. Zunächst will es mir fraglich 
scheinen, daß diese Formen so weit nach Osten vorstoßen. Wenn man 
die Daten mit den von Saloinonsen gefundenen Durehzugszeiten für 
Dänemark und Nordwestdeutschland vergleicht, liegen die drei ersten 
viel zu früh, besonders für das östliche Norddeutschland. Nach Salo- 
nionsen: leueorrhoa II. September- bis I. Noveniberhälfte; Isländer 
dürften aber kaum nennenswert früher als Grönländer ziehen.)

Zwei oslpreußische Steilischmätzer-efef Tischlers vom 2. und 
24. 9. 19 mit 102 und 101 mm Flügellänge sieht Salomonsen als 
schioeleri an, also als Faroer-Vügel. Ich möchte hingegen glauben, daß 
es sich hier wie bei den Oie-Vögeln um eine langflüglige nordöstliche 
Form handelt, die in regelrechtem SW-Zug durch Ostdeutschland 
zieht. Nach Tischler stimmt auch das adulte Oie- vom 13.10.31 sehr 
gut mit seinen Stücken überein (Sturm, 9, S. 25 . Weitere Unter­
suchungen können hier erst Klarheit schaffen.

Aber nicht nur die oben genannten, sondern auch alle übrigen 
Stücke von der Oie zeichnen sich durch hohe Flügelmaße aus.

cf ad. 5./G.9. 0./7.9. 12./13.9A) pf juv. 4 .5 .9 .
98 98 98 97 mm
25,9 — 25 23,5  g

9  ad. 1. 2.9. 9  juv. ö ./0 .9.
98 96 mm
23 ,2  20 g

Z u g o r d n u n g :  Mindestens von September an ad. und juv. ge­
mischt, das letzte und einzige im Oktober untersuchte Stück ein cf ad.

') Dieses Stück flog zwischen Öland und Gotland auf einem Schiff tot
<>*
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B r a u n k e h l c h e n  S a x i c o l a  ruhet ra. r. (L.)
Zielil mindestens schon von Anfang September an bis Ende des 

Monats durch. Hauptdurehzug im I. Septemberdritt el, aber auch im 
II. Drittel noch fast täglich einzelne. Letztbeobachtung: 5 .10 .31 . 
Tagesmaximum: 15-20.

M a ß e : 2 cfcf 20g, 79mm (Alter?) und 16,8g, 77mm (ad.); 
2 9 9  ad. 16,2 und 15,8 g, 76 und 77 mm.

Zu  g o r d  n u n g : Schon Anfang September nur ad. (3 ); letztes 
Stück vom 5.10. ein cf (Alter?).

G a r t e n r o t s c h w a n z  P h o e n i c u r u s  p h o e n i c u r u s  ph. (L.)
Der Zug beginnt schon vor September und dauert bis Mitte 

Oktober, vereinzelt bis Ende Oktober. Hauptdurchzug in der I. Sep­
temberhälfte, aber noch bis Mitte Oktober täglich. Letztbeobachtung:7 D  O

2G./27. 10. 33 ein 9- Tagesmaximum: 500. Nachts zahlreich; in 
4 Jahren 28 mal; Maximum: 61.

Z u g r i c h t  u ii g : Ein Wiederfund aus Oberitalien, also ziemlich 
genau N-S (eben daher auch 2 Stücke von Usedom und Wollin).

M a ß e : Flügel 9 cf< ad. 80-82,5, einmal 86 mm, durchschnittlich 
81,8mm; 5 cfcf juv. 78-81, durchschnittlich 79,7mm; 10 99 ad. 
78-82, durchschnittlich 79,8mm; 9 9 9  juv. 77-81, durchschnittlich 
78,9 mm.

Gewicht: cfcf ad. 12,3-15, durchschnittlich 14,1 g ; cfcf juv. 12,2- 
17,3, durchschnittlich 14,5 g ; 9 9  ad. 12,7-16,5, durchschnittlich 
14,1g, 99 juv. 13,2-17,8, durchschnittlich 14,5 g.

Z u g o r d 
August: 30.

n u n 
31.

er •D
September: 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10.

cf ad. 1 1 3 10 5 2 3
cf juv. 2 5 14 6 1 2

9 9 1 ad. 1 ad. 4 10 8
21 ad.

8 9 16 juv. 48
2 ad. 

3 2 8 juv.

11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20.
1 2 3 9 3 1 2 2 1

4 1 3 2 4

1 ad. 8 8 6 1 13
2 ad.
2 juv. 5 10 3
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21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30.
O 9 10 10 3 3 1 1
1 2 1 3 2 5 6
o 1 16 8 3 3 7 3

Oktober 1. 2. 3,. 4. 5. 6. 7. 8. 0. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17.
cf ad. 1 1 1 1
cf juv. 1 1
9 9 0 2 1 2 3 6 5 1 1 1

18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 27. Danach kommen auf 267 Q Q

2 1 1

_  nur 158 cf cf, also 25,6 °/0 
weniger cf cf (siehe auch Drost, 

T~ 3, S. 182)

Das ergibt also ganz dasselbe Bild, wie es Weigold fand (10, 
S. 40), wozu er aber zunächst noch vorsichtig bemerkt, daß weiter 
untersucht werden muß, ob die Gätkesche Hegel hier gilt oder nicht. 
Mau kann jetzt wohl sagen, daß sie für den Herbstzug der Gartenrötel 
nicht gilt.
H a u s r ö t e l  — P h o e n i c u r u s  o c h r u r o s  g i b r a l t a r i e n s i s  

(Gm.)
Vereinzelt in der I. Oktoberhälfte. Letztbeobachtung: 16.10. In 

4 Jahren 12 mal in 24 Stück; Tagesmaximum: 5. Nachts nur zwei­
mal in je einem Stück.

Fast stets nur 9 9 ; efef nur zweimal je eines; diese kommen an­
scheinend erst später.
N a c h t i g a l l  — L u s c i n i a  m e g a r h y n c h o s  m. Brehm.

Nur einmal am 4 .0 .34  ein junges 9- Am selben Tage wurde von 
Herrn Baurat Ruoff ein Stück bei Saßnitz gesehen.

M a ß e :  9 juv. 22,5 g, 86 mm.
B 1 a u k e h 1 c h e n L u s c i n i a  s v e c i c a  (L.)

Während der Beobachtungszeit selten, vielleicht im August zahl­
reicher. Durchzug in der I. Septemberhälfte; Letztbeobachtung: 19.9. 
In 3 Jahren sechsmal in 11 Stück (1933 keines, 1934 nur eines). 
Tagesmaximum: 3. Nachts zweimal in 1 und 4 Stücken.

M a ß e :  2 9 9  ad. 76,2 und 77 mm, je 20,5 g ;  2 9 9  juv. 75 und 
77 mm, 18,7 und 20 g ; 2 weitere 9 9  oder juv. 78 und 78,5 mm; Durch-
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schnitt der 99 und juv. 77 mm. Das einzige sichere o\ ein 1 ad. (von 
Sturm am 1!). 9. 31 gefangen und beringt), hatte 80 nun Flügellänge.

Xaeli Steinbacher (7, S. 40 und 4, Heft 4, 1935, S. 327), der 
keinen Unterschied zwischen svecicrt und rjaelkei anerkennt, liegen 
diese Flügelmaße höher, als er sie für skandinavische Brutvögel ge­
funden hat. Ich möchte aber sowieso die Vögel nicht für //aetlcei. son­
dern für nordöstliche Durchzügler halten, von denen unsere Kenntnis 
jedoch noch zu lückenhaft ist, um Bestimmtes sagen zu können. Viel­
leicht kommt die Form robusta But. in Frage.
R o t k e h l c h e n  — Er i t h a c u s  r u b e c u l u s  r. (L.)

Zahlreicher Durchzügler. Erscheint schon vereinzelt Anfang Sep­
tember und ist täglich bis Mitte Dezember beobachtet worden. Ver­
einzelt auch Wintergast. Durchzug wellenförmig, so besonders stark 
1931: 21.-23.9. und 12.-16.10., 1932: spärlich, 1933: II. September- 
und II. Oktoberdrittel, 1934: 15.9., 28.-29.9. und 0.-7. 10. Tages­
maximum: ca. 700. Nachts häufig; Maximum: 87.

Z u g  r i e h t  u n g : 4 Wiederfunde: Zug durch S-Frankreich nach 
Spanien und den spanischen Inseln.

M a ß e :
Flügel 12 cf cf juv. 72 73 74 75 70, durchsebn. 73,4 mm.

1  3 3 I  T
5 cf cf ad. 74 75 70, durchschn. 74,8 mm; alle efe f 73,8 mm.

~ 2 2 T~
14 99 (juv. =  ad.) 09 70 71 72 73, durchschn. 70,9 mm.

~1 1 0 1 2~ “

Gewichte: 12 cf cf 14-20g, durchschnittlich 10,4g; 14 99 12,8- 
19,5, durchschnittlich 15,9 g (ad. =  juv.). e fe f von 18 g sehr fett, 
ein Stück mit 15,5 g auch noch fett.

Z u g o r d n u n g : Anfangs nur 99 juv., in den letzten September­
tagen die ersten cf cf juv. und vereinzelte ad. (sex.?), von Mitte Oktober 
an mehr ad., aber juv. selbst Ende November noch in der Überzahl. 
H e ck  eil b r a u n  e i l e  — P r u n e l l a  m o d u l a r i s  m. (L.)

Zieht von Mitte September an durch; zuerst einzeln, bald aber 
täglich. Ab Mitte Oktober anscheinend wieder weniger werdend; An­
fang Dezember Schluß des Zuges. Mitunter reger Tagesdurchzug: bis 
150 Ziehende; Maximum im Bestand: 35. Nachts nie bemerkt. Es 
erfolgt meist Abzug der Hastenden in den frühen Morgenstunden.

M a ß e :  3 Vögel 07. 08,5, 68,5 mm und 24, 22,5, 22 g.
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Z a u n k ö n i g  T r o g l o d y t e s  t r o g l o d y t e s  t r. L.)
Von Mitte September an in einzelnen Vorläufern, ab II. September- 

drittel liis Ende Oktober täglich. Hauptdurchzug im Oktober, einzelne 
noch Anfang Dezember. Zug in den einzelnen Jahren sehr verschieden 
stark. Tagesmaximum: 70. Nachts dreimal je ein Stück.

Z u g r i c h t  u n g :  Ein Wiederfund aus Oberitalien.
M a ß e :  8. 10. 9 juv. 43 mm, 7,5 g ; 17. 18. 10. cf ad. 40.5 mm, 

8,5 g.

W a s s e r s c h m ä t z e r  C i n c l u s  c i n c l u s  c. (L.)
Vereinzelter Wintergast, so nach Halliger und Tiemann am 

10.11.33 vier, am 10. 11. noch einer.

Rauch sclnval  he H i r u n d o  rust i ca r. (L.)
Der Zug beginnt spätestens in den ersten Septembertagen. Hegel- 

mäßiger und häufiger Durchzügler bis Mitte Oktober. Hauptdurchzug 
im II. Septemberdrittel. Tagesmaximum: ca. 3000. Nachts zwei und 
ein Stück.

Z u g r i c h t u n g : Ankunft zwischen N und OSO, meist N (27 °/o) 
und O (21 % ), dann NO und ONO (je 18% ). Je einmal — offenbar 
aber zurückkommende Stücke — aus S, SW und WSW. Abflug 
zwischen W und S, meist nach W SW  (25% ) und SSW' (21 % ), dann 
SW' und S (je 18%).

Z u g o r d n u n g :  Bis Mitte Oktober noch juv. Am 2.0. noch 
Junge auf der Oie im Nest.

Ile hl s c h w a l b e  — D e l i c h o n  u r b i c a  u. (L.)
Der sehr lückenhafte Zug beginnt schon vor September und dauert 

bis Mitte, 1032 bis Ende September. Lange nicht so zahlreich wie 
die Rauchschwalbe. Tagesmaximum: 200. Nachts zweimal je ein 
Stück.

M a ß e :  9 juv. 110 mm, 21,5 g.
Z u g o r d n u n g : Am 8. 0. 32 letztes juv. auf der Oie ausgeflogen.

U f e rs c hw a lb e  — R i p a r i a  r i p a r i a  r. (L.)
Der Zug beginnt schon vor September und dauert bis Ende des 

Monats. Hauptdurchzug in der I. Septemberhälfte. Zieht noch lücken­
hafter als die Mehlschwalbe. Tagesmaximum: 1800-2000. Nachts 
viermal je ein Stück.
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Z u g v i c h 1 ii n g : Abflug je einmal nach WSW, SW, SSW u. S. 
M a ß e :  cf ad. 110 mm, 12,5 g ; 9 juv. 104 mm, 16,8 g ; sex.Pjuv. 

1 OS mm, 20 g.
Maue rs eg l er  — A p u s  apus  a. (L.)

Nur vereinzelter Durchzügler ab September, so 1931 nur einer, 
1933 ganz fehlend. 1932 geringer Durchzug bis 16. 9., 1934 bis 29. 9. 
In diesen beiden Jahren 15 mal in 30 Stück. Dazu 1934 dreimal 
nachts: 2./3. 9. ca. 25 schon abends, 4. 5. und 0./7.9. je einer. 

Z u g r i c h t u n g :  Einmal Abflug nach S.

Nacht  s chwalbe  — C a p r i m u l g u s  e u r o p a e u s  e. L.
Alljährlich bis Mitte des letzten Septemberdrittels vereinzelt 

durchziehend. Letztbeobachtung: 1.10.33. Tagesmaximum: 2-3. 
Nachts einmal eine.

M a ß e :  9 ad. 203mm, 63g;  cf ad. 195mm.
Z u g o r d n u n g :  2.-6. 9. mehrere 99? 4./5. 9. ein cf? 7.9. ein cf 

(23. 10. noch ein cf ad. von Rügeii als frische Rupfung erhalten; Mitte 
Oktober ein cf ad. auf Feuerschiff „Adlergrund“ totgeflogen).
W i e d e h o p f  — U p u p a  e po p s  e. L.

Am 9.10.32 zwei Durchzügler, die nur ganz kurz rasteten.
GiroUer l luntspec l i t  — D r y o b a t e s  m a j o r  m. (L.)

Nicht alljährlich, sondern offenbar nur, wenn invasionsartiges 
Auftreten stattfindet. 1932 vereinzelte Stücke vom 3.-19.9., 1933 
vom 25.9.-21.10. Kein cf ad. unter den Durchzüglern festgestellt; 
also wohl alle juv.

U m f ä r b u n g :  Heinroth sagt (5, Bd. 1, S. 316): „Zu Ende 
August ist die Kleingefiedermauser so weit beendet, daß die Färbung 
der Geschlechter den endgültigen Eindruck macht.“  Hierzu ist zu be­
merken, daß 3 mir vorliegende Stücke vom 10.9. (Naugard), 15. und
25.9. (Oie) noch völlig juvenile Kopfplatte zeigen! Bei nordischen 
Stücken verknöchert offenbar das Frontale später, weil spätere Brut­
zeit; so ist dieses bei einem Oie-Stück vom 15.9. noch juvenil, bei 
dem Naugarder Stück vom 10.9. aber schon adult.

M a ß e : cf juv. 141 mm, 85 g.
We nd eha l s  — J y n x  t o r q u i l l a  t. L.

Zieht entweder meist schon vor September oder aber nicht alljähr­
lich über die Oie: 1931 und 33 keiner, 1934 nur einer (6.9 .), 1932
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vom 1.-24. 9. zehnmal in 25 Stücken, davon dreimal nachts. Tages- 
maximum: 5, nachts: 25.

M a ß e :
Flügel (cf =  9 ) von 9 juv. 87 88 89 90 91 92, durchsclm. 89,8 mm.

1 2  1 1 2  2
Gewicht: 3 cfcf 35,7, 37,5, 40,9, 3 99 29,7, 34,9, 39,1, durch­

schnittlich 36,3 g.
Z u g o r d n u n g : 31.8. 1.9. 1 ad., 5./6. 9. 8 juv. (4 cfcf, 4 99)-

K u c k u c k  — C u c u l u s  c a n o r u s  c. L.
Sehr vereinzelte Durchzügler. 1931 je ein Stück am 17., 18. und

19.9. und einer nachts 4. 5.10. (ad.); 1932 je ein Stück am 4.9. und
10.10. und einer nachts 2. 3 .9 .; 1933 keiner; 1934 nur einer nachts 
G./7. 9.

W a l d o h r e u l e  — A s i o  o tus  o. (L.)
In der Beobachtungszeit nur 1931 und 34 je ein Stück (1. 10. und 

28.9.). Kommt, vielleicht später erst durch, so am 1.12.31 ein cf ach, 
am 1.12.35 drei zusammen und ein einzelnes Stück, am nächsten Tag 
noch mindestens eine. Eulen spec. aus dem Winter sicher diese Art. 

M a Ile : cf ad. 290 mm, 174 g (sehr klein ; 9 ad. 295 mm, 321 g.

Su in p t’o li r e u 1 e A s i o  f l a m m e u s  f l .  Pontopp.
Regelmäßiger Durchzügler, doch meistens vereinzelt. Vorläufer 

gelegentlich schon Mitte September, Hauptzug meist erst im Oktober. 
Durchzug Ende Oktober fast beendet. In 4 Jahren 4 0 mal in 56 Stück. 
Tagesmaximum: 4: nachts nur zweimal je ein Stück am Turm (auf 
Helgoland nachts oft auf Vogel lang im Licht kegel beobachtet ). Sicher 
rasten manche Stücke oft tagelang. Schlägt hauptsächlich Kleinvögel, 
obwohl auf der Insel genug Mäuse vorhanden sind. Mageninhalt eines 
Stückes: 4 Rotkehlchen (15.10.).

Z u g r i c h t  u n g :  Einmal Ankunft aus OSO, je einmal Abflug 
nach NW, WNW, W, SW und S.

(Maße:  9 ad. 316mm, 328g. 2 Stücke von Rügen: 9 ad. 
323mm, 367 g ; cf ad. 316mm, 306 g.

Z u g o r d n u n g :  15.10. 1 9, 25.10. 1 9 und 25.11. 1 cf 
(Rügen); dem Schädel nach alle ad. Danach scheint es, als oh die 99 
zuerst zögen.
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Seil l e i e r e n  l e  —  T y t o  a l b a  »111 l a t a  ß r e l im )

Nur 1934 ein Stück am 13. 10., ein zweites vom 0. II. erhalten, 
lu diesem Jahre wurde Schleiereulenzug auch an der hinterpommer- 
sehen Küste und auf Helgoland beobachtet.

M a ß e :  9 ad. vom 6.11.288 mm, 271g Mageninhalt: I Mus 
spicilegus, 2 Regulus, 1 Phylloseopus?).
IV a 11 d e rfa 1 k F a 1 c 0 p ereg  ri n u s Tunst.

Zieht regelmäßig, doch spärlich vom letzten Septemberdrittel an 
durch. Berührt die Insel oft nur kurz, rastet manchmal vorübergehend 
um Beute zu machen und zieht dann sofort weiter. Der Durchzug hält 
auch nach Oktober noch an; so am 1.12.35 noch ein Stück. In 
4 Jahren 30 mal in 35 Stück. Tagesmaximum: 3.

Z 11 g r i e h t u n g : Ankunft zweimal aus (): Abflug dreimal nach 
S, einmal nach SW.

M a ß e :  cf im Übergangskleid (Schädel ad. vom 1. 10. 320mm, 
748 g.

Z u g o  rd n 11 n g : Junge Stücke sind in der Mehrzahl und ziehen 
anscheinend besonders Ende September Anfang Oktober; ältere und 
alte erst im Oktober (9 ad. 11. 10.).

Sicher befindet sich unter den Durchzüglern auch gelegentlich die 
sibirische Form calidus Latin Einen Vogel dieser Form erhielt ich 
untei dem 2.1.36 von Rügen (9 juv.); der Balg befindet sich unter 
der Inv.-Nr. 36/15 im Naturkundemuseum der Stadt Stettin.
B au  111 f  a 1 k — F a 1 c o s u b b u te o s. L.

Nur spärlicher und vereinzelter Durchzügler. In 4 Jahren 13 mal 
in 18 Stücken. Letztbeobachtung: 16.10. Tagesmaximum: 4. Ab­
flug einmal nach W.
M e r l i n  — F a l c o  c o l u m b a r i u s  aesa l on  Tunst.

Regelmäßiger und häufiger Durchzügler. Der Durchzug beginnt 
mindestens zu Anfang September und ist Mitte Oktober beendet. 
Nachzügler noch am 23. und 25. 10.33 (auf dem Festland Pommerns 
auch vereinzelter Wiutergast). An 63 Zugtagen 167 Stück; Tages­
maximum: 20. Vereinzelte Stücke scheinen manchmal auch tagelang 
zu rasten, im allgemeinen dient die Hast jedoch nur der Nahrungs­
aufnahme. Die Beutetiere sind hier stets Kleinvögel, hauptsächlich 
Goldhähnchen, die die Fälkchen meist beim Abflug über dem Meer, 
auf den großen Findlingen vor dem Strand lauernd, erjagen.
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Z u g  r i e h t  u n g :  Ankunft zweimal aus NO, je einmal aus ONO 
und O; Abflug einmal nach W SW .

M a ß e :  Flügel von 4 o ' : '  juv. 11)6, 202, 203, 200 mm, durch­
schnittlich 201,om ni; 3 99  juv. 211), 226. 227, 1 9 ad. 227mm, 
durchschnittlich 224,7 mm.

Gewicht der cf cf 105-180 g, durchschnittlich 165 g (Stück mit 
180 g sehr fett); der 99 188-210 g, durchschnittlich 202 g.

Z u g o r d n u n g :  Das erste untersuchte Stück vom 13.1). war 
eia 9 ad.; am 25.9. ein cf ad., sonst von September bis 12. Oktober 
nur juv. (7). p’c f :9 9  =  1:1 im Gegensatz zum Sperber.
Rot f uUf al k  — F ftlco  v e s p e r t i n u s  v. L.

Ein Stück zog am 8.10.33 zusammen mit einem Turmfalken 
durch, ein fragliches Stück wurde am 6. 10.34 beobachtet.

M a ß e :  sex.? juv. 247 mm, 145,5g; Lider gelb, Iris tiefbraun.
T u r m f a l k  —  F a l c o  t i n n u n c u l u s  t. L.

Zweit häufigster Rauhvogel. Der Durchzug beginnt Ende des 
I. Septemberdrittels und dauert bis Mitte Oktober. Nachzügler wurden 
gelegentlich noch bis Ende Oktober beobachtet. An 79 Zugtagen 
447 Stück; Tagesmaximum: 60.

Z u g r  ic  h t u n g : Ankunft nur einmal aus NNW, sonst stets aus 
NO: Abflug zwischen W und S, meist nach SW (33,3% ), dann S 
(26,6% ) und SSW (20% ).

M a ß e :  2 99 juv. 248 und 250mm, 210 und 170 g ; 2 efef ad. 
241 und 250 mm, 160 und 199,3 g.

Z u g o r d n u n g :  In den ersten beiden Septemberdritteln an­
scheinend nur juv. oder 99? dann meist cf cf, letztes Stück vom 20. 10. 
aber ein 9-
Mäusebussard — B u t e o  b u t e o  L.

Alljährlicher, doch sehr spärlicher Durchzügler. In 4 Jahren neun­
mal in 15 Stück. Tagesmaximum: 4. Früheste Beobachtung: 5.9 .32. 
Am 3.12.35 auch noch ein Stück.

Z u g r i c h !  u n g : Einmal Abflug nach S.
M a ß e :  cf juv. 364 mm, 623 g (Magen leer, sehr fett). Winter­

vögel aus Pommern-Mecklenburg aus der Zeit zwischen 20. 12. und 
20.2. haben: 5 efef 377, 378, 379, 389, 400mm, durchschnittlich 
384,6 mm ; 2 99 405 und 410 mm. Gewicht der cf c f 617 -857 g, durch­
schnittlich 694,6g; der 99 943 und 699g.
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Ein Stück vom 10.10. gehörte der Nomiuatform an, die sicher in 
erster Linie durchziehen wird.
K au h f  li LS hussarr i  —  B u t e o  l a g o p u s  1. (Brünn.)

Häufiger als Mäusebussard, besonders 193-3 und 34. Der Durchzug 
beginnt Ende des I. Oktoberdrittels, wird im November schon 
schwächer, hält aber bis Anfang Dezember noch an. An 20 Zugtagen 
44 Stück; Tagesmaximum: 7.

Z u g r i c h t u n g :  Abflug je einmal nach SW und SSW, zwei­
mal nach S; Ankunft einmal aus N.

M aß  e : 2 cf cf juv. von der Oie und 3 cf cf und 2 99 aus Pommern 
aus dem Winter 1935/30 haben: cf cf 421, 427, 429, 429, 434 mm, 
durchschnittlich 428 mm; 99 455 und 457 mm. Gewicht der cfcf 
528-990g, durchschnittlich 722g; der 99 1152 und 1095g.

Z u g o r d n u n g :  Die Stücke vom 23.10. und 30.11. von der 
Oie waren beide cf cf juv., die Wintergäste aus Pommern 3 f f  
und 2 99-
Wes peil hussa r <1 — P e r n i s  a p i v o r u s  ap. (L.)

1931 fehlend, sonst alljährlich. Der Durchzug beginnt im II. Sep­
temberdrittel und dauert bis zu den ersten Oktobertagen. In 3 -Jahren 
2 2 mal in 59 Stück; Tagesmaximum: 10. Nur einmal ein ganz helles 
Stück (9 juv.), sonst stets nur tiefbraune.

Z u g r i eh t u n g : Ankunft dreimal aus NO, zweimal aus O und 
einmal aus ONO; Abflug zwischen NW und S, meist SW (41,6% ) 
und S (25% ).

M a ß e :  2 f f  juv. 400 und 411mm, 090 und 810 g (letzteres 
sehr fett); 1 9 juv. 403mm, 895 g (sehr fett; Mageninhalt: Fichten­
nadeln und grüner Brei).

Z u g o r d n u n g :  4 Stücke zwischen 13.9. und 1.10. alle juv.
(2 f f ,  2 99)-
R o h r  weihe  — Ci r c u s  a e r u g i n o s u s  a. (L.)

Nur einmal ein junges Stück am 11.9.34.
K o r n we i he  — Ci r c us  c y a n e u s  c. (L.)

Alljährlich einige Stücke, besonders 1933 und 34. In 4 Jahren 
14mal in 34 Stück. Tagesmaximum: 10-12. Erstbeobachtung:
10.9.34, Letztbeobachtung 15. 10.34; Durchzug also in den letzten 
beiden Septemberdritteln und in der I. Oktoberhälfte.

Z u g r i c h t u n g :  Zweimal Ankunft aus NO, einmal aus O.
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M a ß e : 2 cf <3 juv. 338 und 344 mm, 307,5 und 310 g ; 2 99 juv. 
370 und 378 mm, 475 und 396 g.

Z u g o r d  n u n g : Unter 34 Stück nur l cf  ad. am 15. 10. 
M a u s e r :  Ein 9 juv. vom 13.10. mit mausernder 1. Hand­

schwinge.
H a b i cli t  — A c c i p i t  er g e n t i l i s  (L.)

Seltener Gast, Anfang September bis Anfang Oktober. 1931 einer, 
1932 2-3. Vielleicht handelt es sich nur um Vögel, die vom nahen und 
habichtreichen Rügen herüber verstrichen sind. Dafür spricht die ein­
mal beobachtete Ankunft aus NNW. Abflug je einmal nach W SW  
und OSO.
S p e r b e r  — A c c i p i t e r  n i sus  n. (L.)

Weitaus häufigster Raubvogel. Von Anfang September bis fast 
Ende Oktober täglich. Im November nur noch ganz vereinzelt. An 
121 Zugtagen 1529 Stück; Tagesmaximum: 300. Zieht einzeln, gerne 
aber auch zu zweien, seltener zu dreien in ganz lockerem Verband. 
Rastet fast stets kurz um Beute zu machen, bleibt aber oft auch 
tagelang.

Z u g r i c h t  u n g :  Ankunft aus NNO bis SO, überwiegend NO 
44°,o), dann SO (20,9"oj und O 18,0%). Abflug zwischen W und 

SO. meist SW (28 °n), dann WSW und SSV" (je 25 % ). Wiederfund: 
1 Stück bei Nauen, also Zug nach SSV" mindestens bis ins südliche 
Norddeutschland.

AI a ß e :
Flügel von 59 cf cf 194 195 196 197 198 199 200 201 202

1 1 2 1 5 1 4 4 10
203 204 205 206 201r 208 209 210 211 212 213 mm:

4 4 3 8 1 3 2 1 2 1 1
34 9 9 230 231 232 233 234 235 236 237 238 239 240 241

1 1 0 1 0 1 4  3 3 2 3 3
242 243 244 245 246 247 nun; im .Mittel cf <3 203,1, 99 236,8mm. 
1  2 3 2 i 3~

Gewicht der 3 3  117-155 g, durchschnittlich 134,7 g ;  der 9 9  
210-280 g, durchschnittlich 235,9 g.

Alte Stücke sind etwas größer und schwerer: 7 3 3  ad. 197 bis 
209mm, durchschnittlich 202,6mm; 130-155 g, durchschnittlich
143,4g. 5 9 9  ad. 236-247 mm. durchschnittlich 242,2mm; 225 bis
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280 g, durchschnittlich 234,2 g ; ein besonders starkes 9 ad. vom 
2. 10. 33 wog 331 g hei 24ö mm.

Z u g o r d n u n g :  ln den letzten beiden Septemberdritteln er­
scheinen nur juv., im letzten ganz vereinzelt ad., im I. Oktoberdrittel 
gemischt, von da an überwiegen bei weitem die ad. 13. 10. 19 ad., 
7 juv.): die beiden letzten Oktoberstücke waren ' und 9 ¡><1- Die Ge­
schlechter ziehen bei ad. und juv. gleichzeitig, doch überwiegen diecfcf 
und zwar bei .Jungvögeln mehr als bei Alten juv. 04,2 "o, o*cf ad. 
•hS,3°/o). Das Uberwiegen der ö\ läßt vermuten, daß die kräftigeren, 
größere Beule bewältigenden 99 mehr im Norden überwintern’’) und 
daß die weiterziehenden cfc überwiegen müssen, da sie auf ihrem 
längeren Zugweg mehr Verluste erleiden. Nach Heinroth •">, Bd. 2, 
S. 92 waren ~> aus Eiern aufgezogene Sperber alles cfcf. Direktor 
l ttendörfer teilt mir jedoch freundlichst mit, daß eine von Meißel 
kontrollierte Brut 3 cf cf und 3 99 enthielt. Nach Thienemann scheinen 
auch in Rositten die cfcf zu überwiegen.

Beim Sperber beginnen zweifellos die .Jungen mit dem Zug, w ie 
schon Weigold nachwies 10, S.47), und die Alten scheinen ihn zu 
beschließen.

Bei den sind Stücke der braunen Phase zu öO-Oö bei den 99 
zu 2ö-.j0 ° o vertreten. Da dies nach den Zugtagen ganz verschieden 
ist, kann daraus wohl auf den Durchzug verschiedener Populationen 
geschlossen werden.
S e e a d l e r  - H a 1 i a ee t u s a 1 b i c i 11 a (L .)

Am 14. und 17. 10.33 wurde je ein junges Stück gesehen. Ob 
diese Vögel sich auf dem Durchzug befanden oder vom nahen Usedom 
wo Brutvogel) gekommen waren, ist fraglich. Bemerkt sei jedoch, 

daß ich am 29. 11.3ö um 1430 auf einer Fahrt zur Oie 3 Seeadler in 
einem Abstand von 5 Minuten die Peenemündung vom Peenemünder 
zum Freesendorfer Haken, also nach WSW, niedrig überfliegen sah. 
Offenbar handelte es sich um Ivüstenzug.
F i s c h a d l e r  P a n d i o n  ha li ac tus  h. (L.)

Gelegentlicher und nicht alljährlicher Durchzügler: 1931 und 34 
je einer, 1933 zweimal je einer. Früheste Beobachtung am 8.9., 
späteste am 20.9. Einmal Ankunft aus NO.

•’) Ks überwintern beide Geschlechter: Von. 8 ponnnersclien Stücken aus 
den Monaten November bis Februar waren 5 99 (4 juv., 1 ad.). 3 efd* (- juv., 
1 ad.).
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F is  c )i r e i h e r — A  r d e ¡1 c i nere  a c. L.
All herbst lieh vereinzelt, ¡1111 meisten in der II. Septeinberhälfte. 

Früheste Beobachtung: 3. 9. 34, letzte Beobachtung: 12. 10. 32; 
Tagesmaximiim: 2. Gelegentlich nächtlich gehörte Stücke lassen auf 
Zug schließen; die tags vereinzelt rastenden können aber vom nahe 
gelegenen Peenemünder Haken, einem ständigen Aufenthaltsgebiet der 
Art, gekommen sein.

S i n g s c h w a n  C y g n u s  c y g n u s  (L.)
Erscheint wahrscheinlich meist erst nach Oktober, daher nur ein­

mal am 20.10.33 ein Flug von 8 Stück 4 ad., 4 juv.). Bei einem 
kurzen Besuch der Oie zogen am 4. 12. 4 ad. nach SW vorbei. Der 
nahegelegene Peenemünder Haken ist ein viel besuchter Winterrast­
platz und daher auch Schutzgebiet.

H öc k e r s c h wa n  —- C y g n u s  o l o r  (Gm.)
Nicht allherbstlich beobachtet. 1031 fehlend, 1932 zehn am 24.0., 

1033 nur einer am 30.0., 1034 zwei am 17.0. und je einer am 30.9. 
und 0. 10. Immer nur Altvögel beobachtet. Flüge zogen stets vorbei, 
nur Einzelstücke rasteten vor der Insel.

G r a u g a n s  — A n s e r  anser  (L .)
Nur einmal, am ü. 10.34, zogen 13-20 Stücke dieser Art trupp­

weise vorbei.
Z u g r i c h t u n g :  Ankunft einmal aus O, Abflug dreimal nach W.

S a a t g a n s  — A n  ser f a b a l i s  f. (Lath.)
Regelmäßiger Durchzügler von Ende September bis Ende des 

II. Oktoberdrittels. Früheste Beobachtung: 24.0.33 zwei. An 33 
Zugtagen 3562 Stück. Tagesmaxiinum: 300, einmal 1000. Rastet 
nur ganz ausnahmsweise und bei sehr schlechtem Wetter auf der Insel. 
Nachts nur einmal ein Stück, das leicht anflog und dann mehrere Tage 
in den Seewasserlagunen blieb.

Z u g r i c h t  1 1 1 1 g :  Ankunft aus NNW bis SO, meist O 41,2°o\ 
dann SO (29,8% ) und NNW (11 ,7% ); Abflug zwischen NNW bis 
O (über S), besonders zwischen NW und SW, meist nach W (32 "0 , 
und WSW (22% ), dann SW 12°«» und NW 8"») ;  einmal ein Flug 
W -0  überhin.

M a ß e :  9 ad. 440 mm, 2330g.
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B 1 ü ßgaIIs  — A n s e r  a l b i f r o n s  a. (Soop.)
Am 1. 10.34 war unter den durchziehenden 250 Saatgänsen auch 

diese Art deutlich zu hören; sonst nie bemerkt.

Bo t tg ans  — B r a n t a  b e r n i c l a  b. (L.)
Die ersten stellen sich Anfang bis Mitte Oktober ein und liegen 

dann auch unter der Insel auf See. Bis Ende Oktober stets erst wenige; 
in 4 .Jahren dreimal in 12 Stück.
Brandgans  — T a d o r n a  t a d o r n a  (L.)

Obwohl die Art im Frühjahr sehr häufig ist und auch in 4-8 
Paaren auf der Insel brütet, fehlt sie im Herbst völlig, was besonders 
erwähnt sei.
S t o c ke nt e  — Anas platyrhyncha pl. L.

Die Brutvögel (2-3 Paare) scheinen bis Mitte September zu 
bleiben (evtl, handelt es sich auch um solche von der nahen Küste). 
Dann tritt eine Pause im Auftreten der Art ein. die Ende September 
wieder erscheint und in die Seewasserlagunen einfällt. Gelegentlich 
wurde auch direkter Durchzug beobachtet. Nach der Beurteilung des 
Xachtzuges findet der eigentliche Zug ab Anfang Oktober, hauptsäch­
lich aber in der 11. Xovemberhälfte statt. An 34 Beobachtungslagen im 
September-Oktober 215 Stück. Tagesmaximum: 25. Xachts 10 mal.

M a ß e :  Flügel von 6 cf cf 27(5, 27(5, 288, 290, 290, 29(5 mm, 
durchschnittlich 28(5 mm; 1 9 271 mm.

Gewichte der cfcf 9(50- 1280g. durchschnittlich 1172,5g; des
9 1080 g .

Z u g o r d n u n g : cfcf und 99 fast stets gemeinsam. Auf 72 cfcf 
wurden 5(5 99 gezählt, cfcf also mit 5(5,25°« in der Überzahl.
K r i c k e n t e  — A n a s  er ec ca c. L.

Alljährlich, aber immer nur vereinzelt und zu ganz verschiedenen 
Zeiten. 1931 vom 12.-15.9. sechs und vom 3.-5. 10. eine; 1932 nur 
ein Stück am 24.9.; 1933 nur ein Stück nachts 25. 2(5.10; 1934 
vom 4.-26. 9. 8 Stück an 5 Tagen. Tagesmaximum: 3. Hastet gerne 
auf den Seewasserlagunen.

M a ß e :  Flügel (cf =  9) 175, 18(5, 187, 190, 195 mm, durch­
schnittlich 186,6 mm.

Gewicht von 5 Stück 250-321 g, durchschnittlich 279,8g. 
Z u g o r d  n u n g : nur Jungvögel.
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P f  ei fei l te A n a s  p e n e l o p e  L.
Alllierbst 1 ich, doch meist nur vereinzelt und zu ganz verschiedenen 

Zeiten. 1931 vom 28. 9.-1. 10. 5 Stück (-1 erlegt), am 10. 10. zwei, 
nachts 10. 10. und 17. 18.10. gehört; 1932 nur eine vom 1 .-2 .9 .; 
1933 eine vom 22.-25.9., eine am 0. 10. und eine nachts 21. 22. 10.; 
193-1 nur eine am 10. 10. Die wenigen Stücke rasten gern, sowohl auf 
See wie in den Seewasserlagunen, und sind meist sehr vertraut. Als 
Zug können eigentlich nur die Nachtbeobachtungen gewertet werden.

M al le : 3 cf juv. 258, 202, 204 mm, durchschnittlich 201,3 mm. 
3 99 juv. 244, 251, 250 mm, durchschnittlich 250,3 mm.

Gewicht von 2 cfc 530 und 550, von 3 99 485, 575 und 080 g. 
Z u g o r d n u n g :  Alle 7 untersuchten Stücke jung; vielleicht 

kommen die Alten erst später.
T a f e l e n t e  N y r o c a  f e r i n a  f. (L.)

Nur einmal ein Stück (c f ) ; dieses flog am 30.9. 1.10.32 tot. 
Moorente  — N y r o c a  n y r o c a  n. (Güldenst.)

Nur einmal; am 17.10.33 ein cf auf See vor der Insel.
R e i h e r e n t e — N y r o o a f u l i g u l a  (L .)

Ich erhielt ein am 8./0. 12.31 totgeflogenes cf ad.: 211 mm,
802 g.
Her gei lte — N y r o c a  m a r i l a  m. (L.

Diese im Winter an Küste und Binnengewässern so überaus häufige 
Ente scheint im allgemeinen erst nach Oktober zu kommen. Nur am 
1. 10.34 viel*, am 30. 1 1.35 1 9 und nachts 25. 20. 10.33 eine.
Eis eilte — C l n n g n l a  l i y e mal i s  (L.)

Diese im Winter an der Küste so überaus zahlreiche Ente erscheint 
in der Hauptsache erst nach Oktober. Nur 1933 waren einige Vor­
boten schon früher zu bemerken, so am 25. und 20.9. zwei, am 24. 10. 
drei und am 25. 10. vier. Nach Sturm (8) auch am 15. 10.31 ca. 20.

Der Fund eines Ringvogels belegt die Herkunft von der sibirischen 
Eismeerküste (2, S. 18).
Sa in tei lte — Oidemia fusca f. (L.)

Im Frühherbst selten und nur in einzelnen fast stets kranken 
Stücken, die Schulz unter der Insel suchen. Die Untersuchung eines 
eingeschickten Stückes durch Herrn Dr. Müller vom Institut für Para­
sitenkundein Berlin, dem auch hier herzlichst dafür gedankt sei, ergab
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starken Bandwunnbefall (Hymenolepis spec.) des Darmes und etwa 
20 Magenwürmer (Amidostonnim anseris Zeder 1800). Häufig sind 
auch Mauserstörungen der Schwingen und Schwanzferdern, oft von 
eiterigen Entzündungen bekleidet, die Krankheitsursache. Stücke mit 
ausgeheilten Schußverletzungen übersommern auch gelegentlich.

Im November und besonders Dezember ist die Art zahlreich, vor 
allem bei Eis.

M a ß e : 2 kranke Stücke vom 20. 9.: cf ad. 201 mm, 1300 g (sehr 
mager); $ ad. 262mm.
T r a u er en t e  — O i d e m i a  n i g r a  n. (L.)

Zeigt sich schon Anfang September. Die in der Peenemündung 
rastenden Scharen streichen oft vor der Oie hin und her. Durchzug 
daher nur nachts als solcher erkennbar. Nachts alljährlich, zusammen 
aber nur sechsmal; früheste Notiz: 16./17. 9. 33. Auch hier finden 
sich die kranken Stücke gerne hei der Insel ein wie hei der Samtente.

M a ß e :  2 kranke Stücke vom 13. und 23.9.: cf ad. 238 mm, 
950 g ; 9 230 mm, 1005 g.
Ei de re nt e  — S o m a t e r i a  m o l l i s s i m a  m. (L.)

Allherbstlich in geringer Zahl um die Insel. Vereinzelte Stücke 
und kleine Schoofe schon Anfang September; mehr ab Anfang 
Oktober. Früheste Beobachtung: 2 .9 .34  zwei cf(f• In 4 Jahren an 
34 Tagen in 250 Stück. Oft mehrere Tage (3 -5 ) nach einander die­
selben Stücke. Im November und besonders im Dezember zahlreicher; 
Tagesmaximum dann 100, September-Oktober 50.

M a ß e :  5 Stücke von der mittleren ( )stsee aus der Zeit vom 10.11. 
bis 10.2. Flügel: 2 <f<f juv. 297 und 300mm; 3 99 juv. 282, 287, 
296mm. Gewicht : <fo 2137 und 2345g; 99 1690, 17(59 u. 1790g.

Z u g o r d n u n g :  Nie wurden alte ausgefärbte Erpel beobachtet, 
wohl aber braune Stücke mit wenigen hellen Federn, also wohl Jung­
erpel; diese waren jedoch gegenüber den ganz braunen in der Minder­
zahl (20% ).
Gänsesäger  — M e r gu s  me r g a n s e r  m. L.

Nur gelegentliche Einzel beobacht ungen, so 1931 vom 30.9. bis
3.10. einer rastend, am 9.10. drei und am 12.10. einer; 1933 am
26.10. sechs durchziehende.
Mitte l  säg er — M e r gu s  s e r r a t o r  L.

Allherbstlich in mehr oder weniger großer Zahl hei der Insel; he-
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sonders zahlreich 1931. Während des ganzen September und Oktober 
und vereinzelt auch noch im November und Dezember, hauptsächlich 
jedoch in der I. Oktoberhälfte. An 03 Tagen in 3000 Stück; Tages­
maximum: 300 (am 15.10.31 weit auf See große Flüge, ca. 2000). 
Nachts einmal ein Stück lange und nah um den Turm kreisend 
(10./17.10. 31).

M a ß e :  1 cf 251mm, 741g ; 2 99 207 und 240 mm, 774 und 
700 g.
Zw erg  säg er — M e r g u s  a l be  1 Ins L.

Diese Art erscheint offenbar nur im Winter. Ein cf vom 22.1. 
hatte 205 mm und 750 g.
K o r m o r a n  — P h a l a c r o c o r a x  c ar bo  s u b c o r m o r a n u s  

(Breh m)
Der nahe gelegenen Kolonie wegen dürfte es sich wohl immer um 

clieso Form gehandelt haben.
Trotz der Kolonie auf Rügen und dem viel besuchten Rastplatz 

am Peenemünder Haken war der Vogel in manchen Jahren nur ver­
einzelt bei der Insel, so 1031 an 7 Tagen in 15 Stück, 1932 nur einer, 
1933 an 21 Tagen in 32 und 1934 an 15 Tagen in 40 Stück. Tagee- 
maximum: 12. Alle Beobachlungen lagen zwischen Anfang September 
und Ende des II. Oktoberdrittels.

M a ß e :  9 juv. vom 4. 10. mit 323 mm und 2520 g (außerordent­
lich fett).
H a u b en t au c h e r  — P o d i c e p s  e r i s t a t u s  c. (L.)

Nur am 0. 10. 31 ein Stück.
R o t h a l s t a u c h e r  — P o d i c e p s  g r i s e i g e n a  g. Bodd.)

Nur sehr vereinzell vorgekohimen, so 1931 am 25.9., 29.0. und 
11. 10. je einer, 1934 vom 23. bis 25.9. einer rastend.
Ohren tauch er — P o d i c e p s  a u r i t u s  (L.)

Ein fragliches Stück am 9. 10.33.
Z w e r g t a u c h e r  — P o d i c e p s  r u f i e o l l i s  r. (Pall.)

Am 13. 14.9.33 einer totgeflogen: 9 juv. mit 102mm und 187 g. 
S e e t au c he r  spec. — C o l y m b u s  spec.

Von Ende September an waren vereinzelte Seetaucher über dem 
Meere ziehend zu beobachten. Es dürfte sich wohl um Polartaucher 
(C. arcticus L.) gehandelt haben. Erstbeobachtung: 15.9.33 einer,

7*
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nach Mille Oktober keiner mehr, ln 4 Jahren an 11 Tagen 22 Stück; 
Maximum: 4.

Z u  g r i c h 1 u n g : Einmal Ankunft aus XW , zweimal aus ( ) ;  Ab­
flug je einmal nach N, SO, SW und S, zweimal nach W.

Nordsee tau cli er — C o l y m b u s  st.el l a tus  Pontopp.
Offenbar als Winlergast nicht seilen. In den Beobachtungsmonaten 

jedoch nur ein Stück am 27. 10.33.
M a ß e :  1 ' vom 22. 1. mit 203 mm und 1030 g ; l cf vom 8. 1.

mit 1400 g, stark in Mauser: rechts ersl eine neue Handschwinge, 
links bereits alle vermausert.

Hohl taube  C o l u m b a  oenas oe. L.
Allherbstlich durchziehend, jedoch in recht wechselnder Zahl. Der 

Durchzug beginn 1 mit dem letzten Septemberdrittel und hält, wenn 
zuletzt auch nur noch schwach, bis Ende Oktober an. Der Hauptzug 
liegt in der 1. Oktoberhälfte.

1931 an 0 Zugtagen 20 Stück; Maximum: 6. 1932 an 2 Tagen 2. 
1933 an 10 Tagen li); Maximum: 5. 1934 an 12 Tagen 240; Maxi­
mum: 150. Nachts viermal in je einem Stück. Die Art rastet gern 
und zieht oft mit Ringeltauben zusammen.

Z u g r i c h t  u n g :  Ankunft je einmal aus NNO und NO; A b­
flug je einmal nach WSW, SW, S und SSO.

M a ß e :  Flügel von 3 cf cf juv. 217, 219, 226 mm; 1 cf ad. 
218mm; 4 99 juv. 208, 215, 210,5,217 mm; 1 9 ad. 200mm.

Gewicht von 3 cfcf juv. 199, 222, 240,5 g ; 2 cfcf ¡ul. 212 und 255 g; 
4 99 juv. 210. 219, 225, 250g; 1 9 ad. 230,5g. Durchschnitt der 
cf cf 223,7 g, der 99 220,9 g ; Gesamtdurchschnitt von 10 St ück 225,3 g.

Z u g o r d n u n g :  Junge und Alte ziehen von Anfang an ge­
mischt.

M a u s e r :  Die jungen cfcf zeigen Mitte Oktober bereits einige 
grüne Halsfederchen, ebenso die alten 99» nicht aber die jungen.

Ri ng e l t aub e  — C o l u m b a  p a l u m b u s  p. L.
Zieht alljährlich in wechselnder Menge durch, besonders stark 

1934. Zugzeit von Mitte September bis Ende des II. Oktoberdrittels. 
Die letzten Einzelstücke wurden Mitte November beobachtet.

1931 an 20 Zugtagen 05 Stück; Maxiraum: 7. 1932 an 0 Tagen 
10; Maximum: 5. 1933 an 21 Tagen 102; Maximum: 25. 1934 an
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16 Tagen 1170; Maximum: •700. Nachts nur einmal 2 Stück. Einzel­
stücke und kleine Flüge rasten gern.

Z u g r i c h t u n g :  Ankunft je einmal aus N und 0 . Abflug 
zwischen W  und S, meist SW (46,2 °/o), dann WSW (23,1 "/»>) und W 
(15,4 o/o).

M a ß e :  Flügel
242 244 240 246 248 250 252 253 254 mm,

o'juv. juv. cf juv. 9 ad. juv. cf juv. cf juv. juv. 9 ad.
durchschnittlich 248,3 mm. Gewicht von 9 Stück 356-500g, durch­
schnittlich 420 g.

Z u g o  r d n u n g : Junge und Alte von Anfang bis Ende gemischt.
M a u s e r :  2 cfcf juv. vom 4. 10. noch ohne Andeutung der 

weißen Halsflecke, 1 cf juv. vom 8. 10. zeigte die ersten Federchen. 
H alsband regen p f e i f e r  C h a r a d r i u s  h i a t i c u l a  L.

Die Brutvögel sind schon Anfang September abgewandert, so daß 
es sich bei den Beobachtungen um Durchzug bandelt. Zum größten 
Teil wird die Nominatform durchziehen, doch könnten gelegentlich 
auch Stücke von tvndrae (Lowe) darunter sein. Der Durchzug isl sehr 
unregelmäßig, obwohl gerade diese Limicole verhältnismäßig günstige 
Rastgelegenheiten vorfindet, wie auch schon aus ihrem Brüten auf der 
Insel hervorgebt. Der Zug findet von Anfang September bis Mitte 
Oktober statt. 1031 nur zweimal je einer und einmal nachts; 1032 
15 mal in 27 Stück und einmal nachts; 1033 dreimal in 8 Stück; 
1034 zweimal in 3 Stück. Tagesmaximum: 0.

M a ß e :  9 juv. vom 25. 26.9.32 mit 127 mm und 53,5 g. 
G o l t l r eg e np fe i f e r  C haradrius apricarius L.

Im Frühherbst sehr unregelmäßiger Durchzügler. Bis Ende 
Oktober in 4 Jahren an 22 Tagen in 27 Stück, meist einzeln, nie mehr 
als zwei. Nachts nur dreimal gehört. Der Hauptzug scheint erst in 
der II. Novemberhälfte stattzufinden; so wurden 1933 am 15. 11. 32, 
am 16. 11. noch 10 Stück beobachtet; 1035 flogen vom 21. bis 26.11. 
nachts 6 Stück tot. Fällt gern auf Ackerland ein und rastet hier oft 
mehrere Tage (bis zu 5). Alle Stücke juv., auch im November.

Z u g r i c h t u n g :  Einmal Abflug nach W.
Maße :  Flügel von 11 juv. vom 5.9. bis 26. 11.:

184 186 188 190 101 192 195 196, durehschn. 189,9 mm.
1 3  1 1  1 1 2  1

Davon 3 cfcf juv. 184, 186 und 190 mm.
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Gewicht: 4 juv. 168-192,5 g, durchschnittlich 181,8 g.
Ein rastendes cf juv. vom 14.9. mit nur 133g war fast mager; 

Mageninhalt: Elateridenlarven und Eulenraupen.

Ki e b i t z  re gen p f e i f  er — S q u a t a r o l a  s q u a t a r o l a  s. (L.)
Zieht für einen Strandvogel noch verhältnismäßig oft durch, und 

zwar von Anfang September bis Ende Oktober, ln 4 Jahren an 
18 Tagen in 45 Stück, davon zehnmal rastend (meist einzeln; Maxi­
mum: 4). Durchzugsmaximum: 11 Stück. Nachts elfmal bis zu 15-20 
pro Nacht.

Z u g r i c h t u n g :  Je einmal glatter Durchzug von ONO nach 
W SW  und von NO nach SW ; weiter noch je einmal Abflug nach 
SW und W.

M a ß e :  cf juv. vom 15./16. 9. mit 200mm und 191g.
K i e b i t z  V a n e l l u s  v a ne l l us  (L.)

Allherbstlich, doch nur einzeln oder in kleinen Flügen. Durchzug 
von Anfang September bis Anfang Oktober, in 4 Jahren 12 mal in 
83 Stück; Maximum: 40. Nachts viermal.

M a ß e :  9 juv. vom 24./25.9. mit 230 mm und 200 g. .Magen­
inhalt Pflanzenreste und Steinehen.
Stei  liwiil  zer —- A r e n a r i a  i n t e r pr e s  i. (L.)

Wie in der Einführung erwähnt, ist die Oie für die meisten Limi- 
colen ganz ungünstig zum Hasten, da über die Hälfte von einer Schutz­
mauer umgeben und der übrige freie Strand bis auf etwa 300m Sand 
am Hafen völlig steinig ist. Daher sind die strandbewohnenden Limi- 
colen außer Halsbandregenpfeifern nur seltene Gäste.

Vom Steinwälzer wurde nur am 18.9.32 ein Stück beobachtet. 
M a ß e :  9? juv. 154 mm, 107 g (sehr fett .

A u s t e r n f i s c h e r  — H a e m a t o p u s  o s t r a l e g u s  o. L.
Von Anfang bis Ende September sehr vereinzelt. 1931 dreimal je 

einer und zweimal nachts (9 und 1 Stück); 1932 nur einmal nachts; 
1933 vielleicht einmal nachts; 1934 am 14.9. ein ad. und einmal 
nachts; also nur viermal je ein Stück und 4-5 mal nachts.

A 1 pei l  str  an dl  auf  er — C a l i d r i s  a l p i n a  (L.)
Regelmäßiger Durchzügler von Anfang September bis Mitte 

Oktober. .Letztbeobacht ung: 25. 26. 10. 33. In 4 Jahren 33 mal in 
230 Stück; Tagesmaximum: 80. Nachts 20 mal: Maximum: ca. 30.
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M a ß e ü) :
Flügel von 15 cfcf juv. 117 118 119 120 121, durchschn. 118,4 mm.

“ 3 6 4 I T
10 99 juv. 120 121 122 123 124 125 126, durchschn. 122,1 min.

“ 2 3 1 2 i 0 T~
Schnabel von 15 cfcf juv. 28 29 30 31 32 32,5 mm;

1  3 4 4 2 T ~
10 99 juv. 32 33 34 35 36 mm.

“ 3 1 Ö 4 2*
Gewicht von 15 cfcf juv. 41-53,5 g, durchschnittlich 49,5 g ; 9 99 

juv. 49-59,5 g, durchschnittlich 54,4 g. 2 cfcf ad. Flügel 117,8 und 
119 mm, Schnabel 29 und 31 nun, Gewicht 50,5 und 50 g.

Weigold (10, S. 58) gibt für 31 Stücke die Flügellänge von 112- 
125mm an. Davon liegen 11 zwischen 112 und 116mm, Maße, die 
auf der Oie nie vorgekonnnen sind. Dies darf wohl auf den Durchzug 
nur langflügliger östlicher Artvertreter zurückgeführt werden.

Zum Vergleich seien hier noch Maße von Herbstvögeln von Poel 
bei Wismar angegeben:

19 Flügel 114-123, durchschnittlich 118,1 mm; Schnabel
29-35, durchschnittlich 31,5 mm; Gewicht 38,5-56 g, durchschnitt­
lich 43,8 g.

9 9 9 : Flügel 117-125, durchschnittlich 121,6 mm; Schnabel 
31-37, durchschnittlich 34.2 nun: Gewicht 44-51,5 g, durchschnittlich 
46,7 g.

Auch hier macht sich der Anteil von „schinzi“ durch die niedri­
geren Flügelmaße bemerkbar. Darin finde ich eine Bestätigung 
meiner Ansicht (2, S. 10), daß die die Oie (und Umgebung') über­
fliegenden Strandvögel von der skandinavischen Küstenzugstraße 
Kolthoffs abgezweigt und nicht die pommersehe Küste entlang ge­
kommen sind.

Z u g o r d n u n g :  In den L. beiden Septemberdritteln nur juv.
12 . Fndc September und Anfang Oktober auch vereinzelte ad. (diese 

noch mit schwarzer I nterseite), besonders bei größeren Flügen am 
1.10. bei 22 juv. auch 2 cf cf ad.).

G) -  t \ ögel sind am 1 . 1 0 . 0 1  von IL Sturm erlegt und von uns gemeinsam 
untersucht worden (<S. S. 21).
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I s l än d i s c h e r  St rail dl ¿infer Cal i c l r i s  can ul us  c. (L.) 
Nur einmal nachts 30.0. 1.10.34 ein Stück.

Stimme des kurz gekäfigten Vogels: ^  ’ ’
a a ö a

ähnlich dem Vokal im Li mosenruf, aber ohne den Vorlaut 
die harte Endung.

ö ü,
a a

also

(„qu“ ) und

Z w e r g s t r a n d l ä u f e r  — Cal id  r is mi nut a (Leisl.)
Nur nachts 4./5. 9. 34 einmal gehört.

.11 e e r s t ran d 1 ä ufer  — C a l i d r i s  m a r i t i m a  m. (Brünn.)
Nur einmal bemerkt: am 15.10.31 2 Vögel auf der Sandbank 

rastend; einer von Sturm erlegt: 9 ad. Flügel 128mm, Schnabel 
32,8 mm (Maße am Balg nach Sturm).

Ein Stück von Glowe auf Rügen erhielt ich vom 15.1.33; 9 sehr 
juv .: Flügel 138 nun, Schnabel 34 mm, Gewicht 74,5 g.

S a n d e r l i n g  — C r o c e t h i a  a lb a  (Pall.)
Nur 1934 beobachtet, und zwar am 6.9. einer, am 18.9. drei auf 

der Sandbank rastend.
M a ß e :  2 cf cf juv. Flügel 123 und 128,5 mm, Schnabel 25 und

26,2 mm, Gewicht 46 und 53,5 g. 1 9 juv. 122,3 und 22,5 mm, 42,5 g.
Nach Hartert, Handbook of British Birds, und Weigold sind 

jedoch im Durchschnitt die 99 größer.
Z u g o  r d n u n g :  Da die drei am 18. 9. alle juv. waren, so ziehen 

hier mindestens gelegentlich die Jungvögel auch ohne Führung.

Rot  S c h e n k e l  — T r i n g a  tot anus  t. (L.)
Nicht alljährlicher vereinzelter Durchzügler, so 1932 am 6. und 

14.9. je einer, am 10.9. drei, nachts 5 ./6 .9. gehört; 1933 am 20. 8. 
und 16.9. je einer, am 27.9. zwei.

M a ß e :  cf juv. vom 2(5.8.: Flügel 152 mm, Schnabel 40 mm, 
Gewicht 113 g.

Gr ü lisch enkel  — T r i n g a  n e b u l a r i a  (Gunn.)
Nur einmal; am 30.9./1.10. 32 ein Stück totgeflogen.
M a ß e :  cf juv. Flügel 190mm, Schnabel 51 mm, Gewicht 145g.

M a l(1 wasserl i iufcr  — T r i n g a  o c h r o p u s  L.
Nach Sturm am 4.9.31 ein Stück (8, S. 21).
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Br ii c li w a s s e r 1 ä u f  e r T r i n g a g 1 ar eo 1 a L.
Nur 1932, und zwar nachts 16. 17. und 24./25. 9. gehört, und am 

30. 9. tags ein Stück.
Fl u Huf er lä ufer  T r i n g a  h y p o l e u c o s  L.

Diese häufigste Liiuicole zieht schon vor September Ins Anfang 
Oktober regelmäßig durch, allerdings in wechselnder Zahl. An 54 Zug­
tagen 225 Stück. Tagesmaximum: 15. Nachts fünfmal. Rastet gern 
an den Seewasserlagunen, den Steinmauern und am Steinstrand (Rast 
bis zu 5 'Pagen lest gestellt).

2 cfcf juv. vom 4. und 6 .9 .: Flügel 112 und 115 mm, Gewicht je 
71 g (ungeheuer fett; bei einem Stück 16 g Fett abgelöst).
S c h in a 1 s c h ii ii b 1 i g e r \ \  a s s e r t r e 1 e r P h a 1 a r opus

Iobatus (L.)
ln den letzten Jahren verhältnismäßig oft an der Küste Pommerns 

und Mecklenburgs festgestellt. Auf der Oie am 4.9. und 10.10.32 
je ein Stück, einmal auf einem temporären Süßwasserteich, einmal auf 
See, 1934 am 12.10. ein durchziehendes Stück; Ankunft aus SO.

M a ß e  (2 Stücke von der Oie, 6 von der pommersch-mecklen­
burgischen Küste):

Flügel von 4 cf cf juv. 105,5, 106, 114,2 und 116 mm;
2 99 juv. 107 und 113 mm.

Schnäbel von 3 cfcf juv. 20, 21,5 und 22 mm;
2 99 juv. 21 und 21,5 mm.

Gewicht von 3 cfcf juv. 24, 26 und 39g ;
2 99 juv. 35 und 43 g.

2 sex.? juv. Flügel 109 und 110 nun, Schnabel 36 und 30,5 mm, 
Gewicht 20,8 und 22 g.

Stücke bis 26 g mager. Mageninhalt einmal Insektenreste und eine 
Wasserschnecke.

Z u g o  r d n u n g : Anscheinend kommen ganz überwiegend .Jung­
vögel, und zwar beide Geschlechter zu uns.
U f e r s c h n e p f e  — L i mo s a  lapponiea  l. (L.)

.Alljährlich spärlicher Durchzügler; fast nur nachts. In 4 Jahren 
nur einmal tags (20 am 8 .9 .34 ), aber sechsmal nachts (besonders 
zahlreich am 15. 16.10.31; ca. 100). Nach dein II. Septemberdrittel 
kein Durchzug mehr bis auf eine Spätbeobachtung am 13./14. 10.34. 

Z u g r i c h t u n g :  Einmal Abflug nach W.
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M a ß e  (3 vom 15./16. 9 .): cf juv. Flügel 201, Schnabel 62 mm; 
sex. ? juv. Flügel 206, Schnabel ooinin; 9 ad. Flügel 216, Schnabel 
77 mm, Gewicht 230 g.
G r o l l e r  B r a c h v o g e l  — N u m e n i u s  a r q u a t u s  a. (L.)

Unregelmäßiger seltener Durchzügler, so 1931 am 17. 9. einer, 
1932 am 15.9. fünf, 1933 am 24. '25. 9. gehört.

Z u g r i c h t u n g :  Einmal Abflug nach WSW.
Regen brach voge l  — N u m e n i u s  p h a e o p u s  ph. (L.)

Nur 1932 am 2.9. zwei und am 7.9. einer. Zieht wohl schon vor 
September durch. Von Halliger ein Stück am 26.8.33 erhalten.

M a ß e :  9 juv. Flügel 246, Schnabel 88mm, Gewicht 400g.
W a l d s c hn ep f e  S c o l o p a x  rusl  i c o l a  r. L.

Tritt sehr unregelmäßig und niclil all herbst lieh auf, so 1934 
fehlend. Durchzug von Ende September bis in den Dezember, später 
noch bei Winterflucht. In 4 Jahren 15 mal in 70-80 Stück. Tages­
maximum: ca.40. Dazu fünfmal nachts; Maximum: ca. 125.

Z u g r i e b t  u n g : Ein Wiederfund zeigt Überwinterung in S- 
Frankreich.

M a ß e " ) :  Flügel von 14cfo" juv. 192 195 197 201 202
1  2 1 1 3~

203 204 205. durchsebn. 200,6 mm;
~2 9 2
7 99 juv. 190 191 197 198 201 202. durchschn. 197,3 mm.

"1 1 1 1 I 2
Schnabel von 12 oef  juv. 64-78, durchschnittlich 70,4mm; von 

7 99 juv. 66,5-79, durchschnittlich 73.5 mm.
Gewicht von 14 cfö' juv. 270-338g, durchschnittlich 306,8g; hei 

7 99 juv. 250-340g, durchschnittlich 305,3g.
1 ’ ad. Flügel 203, Schnabel 71 mm, Gewicht 290g; 1 9 ad.

Flügel 205, Schnabel 80 mm, Gewicht 320 g.
c" und 99 sind weder an Maßen und Gewichten noch sonst zu 

unterscheiden.
Z u g o r d n u n g :  Bei 22 juv. waren nur 2 ad., davon 1 cf am 

27.9., 1 9 am 2.12. Das Frontale der Jungen ist verschieden stark

')  Alle von Sturm erwähnten Stücke ( 8 ) sind von uns gemeinsam gemessen 
und gewogen und von mir auf Alter und < ioschlecht untersucht worden, sind 
also hier mit enthalten.
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verknöchert. Die cf cf sind offenbar etwas in der Überzahl (z. 1>. am
15.-16. 10. 11 cfcf und 8 QQ)> doch, ziehen beide Geschlechter gleich­
zeitig1. Zwei zusammenliegende Stücke am 27.0. waren cf juv. und 
ad., zwei am 2. 12. cf juv. und 9 ad.

M i t t l e r e  B e k a s s i n e  C a p e l i a  g a l l i n a g o  g. (L.)
Häufigste Bekassinenart und regelmäßiger Durchzügler von An­

fang September bis Ende November. Letztbeobachtung: 6. 12. 33 eine. 
Fällt öfters zur Hast ein, zieht aber meist nachts durch. An 46 Tagen 
100 Stück; Tagesmaximum: 15. Achtmal direkter Tagesdurchzng. 
Nachts 20 mal; Maximum: ea. 100. Fliegt viel tot (in einer Nacht 
16 erhalten, davon 14 tot).

Z u g r i c h t u n g :  Einmal Ankunft aus NW.
M a ß e 7):  Flügel von 15cf ' 135,5 136 137 138 139 140

1 3 3 2 0 0
141 142 143, durchschn. 138,0 mm.
~2 1 3~
10 99 133 134 135 136 137 138 139 140 141 142

1 1 2  1 3  1 2 2 1 1
143 146 148. durchschn. 138,4mm; dazu ein außerordentlich
1  1 r~
klein Hügliges 9 juv. mit 120.5 nun.

Schnabel ( ' 9) 65-76.5. Durchschnitt von 29 Stück 70mm.
Gewicht von 15 o\ 0 0 -133g, durchschnittlich 100.4 g: von 19 99 

7 8 -138g, durchschnittlich 116.0g (9 mit 78g wenig fett, cf mit 06g 
sehr fett).

Cf cf und 99 sind an der Flügellänge nicht zu unterscheiden. 
Eigenartig ist die Flügelkurve der ’cf mit zwei Gipfelpunkten. Viel­
leicht handelt es sich um den Durchzug von zwei verschiedenen Popu­
lationen.

Unter 10 Vögeln vom 25. 26. 10. waren 0 oV ’ und 99 mit 14, 
ein mit 16 Steuerfedern.

Z u g o r d n u n g :  Überraschend ist, daß unter 35 untersuchten 
Stücken nur ein alter Vogel war. ein vom 26. 27. 10.33. (Sturm 8j 
erwähnt, zwischen dem 15.-18. 10.31 ein ' ad., von dem mir nichts 
bekannt ist. Spätere Durchzügler konnten nicht mehr untersucht 
werden.

und 99 ziehen gleichzeitig.
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Am 25. 20.10. fanden sich Jungvögel mit halb verknöchertem 
und noch gänzlich tinverknöchertem Frontale. Verschiedene Herkunft­
geh iete?

M a g e n u n t e r s u c h u n g : Im Magen eines Stückes, das einen 
Tag gefastet hatte, fanden sich noch immer Samenkörner ähnlich 
denen vom Bingelkraut, die hier offenbar die Holle vom Steinehen 
spielen. Bei Lymnocryptes fanden sich auch Steinchen vor.

GroUe B e k a s s i n e  C a p e l i a  m e d i a  (Lath.)
Nur ganz ausnahmsweise beobachtet, so am 27.9. 01 zwei Rastende, 

am 13.9.00 eine Hastende und eine Durchziehende (nach SW) und 
nachts 20 .24 .9 .00  eine tot: 9 juv. Flügel 150, Schnabel 00 mm. 
Gewicht. 142 er.

Z w e r g h e k a s s i n e  — L y m n o c r y p t e s  in in im us (Brünn.)
Regelmäßiger Durchzügler von Ende September bis Ende Novem­

ber (Erstbeobachtung: 13./14.9.33). Rastet wenig, so in 4 .Jahren 
nur siebenmal in zusammen 24 Stück, meist, einzeln, einmal 15 zu­
sammen. Direkler Tagesdurchzug wurde hier nicht beobachtet. Nachts 
14mal; Maximum: ca. 150. Fliegt ebenfalls viel tot (in einer Nacht 9).

M a ß e 7) :  Flügel von 1 6 1 1 5  110 117 118 119 120 121,
2 5 0 2 2 1 1

durchsehn. 117,0 nun:
1299 109 110 111 112 113 114, durchschn. 111,3mm.

1 4 2 2 i 2
Schnabel (cf =  9) 08-42 mm, Durchschnitt von 12 Stück 40,0 nun. 
Gewicht: 10 efef 50 -72g, durchschnittlich 00,8g; 0 99 41,5- 

70 g, durchschnittlich 52,8 g. efef mit 01 -05 g mäßig fett, ein 9 mit 
73 g sehr fett.

Flügelmaße und Gewichte sind bei Alten und Jungen gleich. Da­
gegen ist ein deutlicher Geschlechtsunterschied vorhanden, und zwar 
sind die cf cf größer! (nicht meist die 99? wie Harter! angibt; 4, Bd. 2, 
S. 1070).

Z u g o r d n u n g :  Bis Ende Oktober erscheinen Alte und Junge 
gemischt, von Ende November liegen mir nur Alte vor (8 Stück). Die 
zuerst Erscheinenden waren zwar 99? die zuletzt Ende November 
Untersuchten aber ebenso.
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Kaub seeseh  wallte H y <1 r o p r o g i i e  t s c h e g r a v a  t. (Lep.)
Obwohl die Arl an der pommerschen Küste regelmäßiger Durch­

zügler ist, wurde sie auf der Oie nur einmal beobachtet: am 15.9.34 
hielt sich ein Altvogel fast den ganzen Tag bei der Insel auf. Offen­
bar geht der Zug für gewöhnlich küstenlängs vonstatten.
K ü s t e n -  o d e r  Fl u Useesch wal l te S t e r n a  pa r a -

d i saea  Brünn, o d e r  h i r u n d o  L.
Nur seltener Durchzügler, meist einzeln, einmal drei zusammen. 

In 4 Jahren fünfmal in 7 Stück. Leiztbeobachtung: 12. 10.34.
Z ii g r i c h t ii n g : Einmal Ankunft aus O.
Z u g o  r d n n n g : Am 5. 9. ein ad., 12. 9.-12. 10. dreimal ein juv. 

H a n t e l  m ö v e  La m s  ma r i nu s  L.
Bis Milte Oktober ständig etwa 200 (-f- Heringsmöwen) bei der 

Insel, Zugbewegungen daher sehr schlecht fest zustellen. Durchzug 
scheint aber Ende September— Anfang Oktober stattzufinden. An­
fang Dezember nur noch Vereinzelte.

Z u g r i c h t u n g :  Ankunft aus NO und ONO: Abflug nach 
WSW, SW und S, meist SW (50°/o).

M a ß e :  cf juv. 500mm, 1700g; cf intermcd. 487mm, 1525g; 
9 juv. 1050 g.

Z u g o r d n u n g :  Anfang September, wo die Art am zahl­
reichsten ist, meist junge Stücke; ab Anfang Oktober meist ad. 
H e r i n g s  in ö ve  — L a r u s  f u s c u s  L.

Hier gilt dasselbe wie für die Mantelmöwe. Herkunft oft aus der 
nächsten Nachbarschaft, wie der Fund eines auf Grashalm bei Born­
holm beringten Vogels beweist.

M a ß e : 9 ad. 415 mm, 705 g.
Einmal wurde eine Heringsmöve inlermed.) beobachtet, die merk­

würdige Schwenkungen und Ziekzackfliige über See ausführte. Mit 
dem Glas konnte festgestelll werden, daß sie einen Kleinvogel jagte. 
Die Jagd dauerte über eine Minute, doch war nicht zu erkennen, ob 
die dann abfliegende Möwe Beute gemacht hatte.
S i l  1)61* in Öve — L a r u s  a r g e n t a t u s  Ponlopp.

Allherbst lieber, doch spärlicher Durchzügler. In 4 Jahren von 
Anfang September bis Ende Oktober 30 ad. und 28 juv.; ein ad. noch 
am 1.12.35. Tagesmaximum: am 3.9 .34  25 (20 juv., 5 ad.), sonst 
meist einzeln.
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Z u g o r d  n u n g : Anfang Oktober meist juv., von Mitte Oktober 
an meist ad., am 5. und 9. 10. aber auch noch juv.

Sturminöve — L a r u s  canus c. L.
Nicht zahlreich. In 4 Jahren an etwa 30 Tagen zusammen rund 

100 Stücke. Am zahlreichsten im September; Durchzug offenbar nur 
bis Mitte Oktober, doch noch am 1.12. ein juv., am 3.12. ein ad.

Z u g o r d n  u ii g :  Im September juv. am zahlreichsten; auch im 
Oktober noch mehr juv. als ad.

Ei sin Öve — L ar us h y p e r b o r e u s  Giinn.
Nur einmal beobachtet ; vom 20.-27.9.34 rastete ein altes Stück, 

der Größe nach obige Art.

Lac lim öve — L a r u s  r i d i b u n d u s  r. L.
Vor September offenbar zahlreicher, später spärlich. In 4 Jahren 

nur neunmal in rund 35 Stück, meist einzeln. Am 13.10.34 zogen 
15-20 Vögel durch.

Z ii g o r d ii u ii g : Anfang September überwiegend juv., dann 1: 1 
und um Mitte Oktober nur ad. Letztbeobachtung: 10. 10.34.

Schmarotzer-Kau hm öve — St er eo  rar i us  p a r a s i t i -  
cus p. (L.)

Offenbar wandern die Raubmöwen ziemlich streng der Küste ent­
lang; daher nur selten beobachtet. Zwei Stücke gehören ohiger Art 
an, ein am 7.9 .34  gesehenes ist fraglich.

M a ß e :  9 juv. vom 7.9.32 mit 314 mm und 300 g ; cf juv. vom 
24.8.33 mit 317 mm und 197 g (im Verenden gefunden und stark 
abgemagert).

Beide Stücke gehören der dunklen Farbform an.

Tordalk — A l c a  t o r d a  L.
Nicht allzu selten an der vorpommerschen Küste. Kommt erst ab 

November, daher auf der Oie nur einmal am 10. 10. 33 ein Stück.
M a ß e :  cf vom 5.12. mit 200 mm und 054 g (Steuerfedern im 

Wachst um begriffen).
5 Wintervögel aus Vorpommern und Mecklenburg hatten:
2 99 207 (juv.) und 219 (ad.) mm, je 830 g ; 3 efef 190, 208, 

209 (ad.) mm, 503, 524, 938 (ad.) g, Schnäbel 31, 31, 32mm.
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( »ryl l -L uii i ine — Urin, g r y l l e  g. (L.)
Ein Stück rastete vom (5.-10. und vom 17.-23. 10.33 und saß oft 

in der Uferschutzmauer; am 14.10. waren drei zusammen. Gewöhn­
lich kommt die Art erst ab November.

M a ß e :  1 cf ad. vom 11. 12. mit 178 mm und 464 g.
Zwei Stücke von der Küste messen: cf vom 24. 1. 178 mm, 576 g; 

9 vom 15.11. 176 mm, 590 g.

Z w e r g t r a  ppe  — Ot i s  t e t r a x  o r i e n t a l i s  Hart.
Am 13.11.35 wurde ein Stück auf einem Stoppelacker hoch ge­

macht ; es fiel stets wieder auf diesem Acker ein und war am nächsten 
Tag noch da.

M a ß e :  cf juv. 764mm, 786g (das Gefieder war tadellos, das 
Frontale noch weitgehend nnverknöchert).

Nach llartert (4, 1. Nachtrag, S. 88) nicht allzu selten im süd­
lichen und östlichen Schweden erbeutet, besonders im Herbst. Auch 
in Pommern so ziemlich in jedem Jahrzehnt vorgekommen.

K r a n i c h  — M e g a l o r n i s  g r u s  g. (L.)
Sehr nnregelmäßiger Durchzügler, in manchen Jahren ganz oder 

fast ganz fehlend. Der Durchzug findet in den beiden ersten Sep- 
temberdritteln statt; eine Spätbeobachtung vom 4.10.32 (9 Stück). 
Die täglichen Beobachtungszahlen waren 1931: 5, 3, 5, 29, 17; 1932: 
17, 100, 60, 1 . 9 ;  1933: 46 Stück; 1934 keine.

Dazu wurde die Art einmal nachts gehört ( 17./18. 9. 32). 
Z u g r i c h t  u n g :  Ankunft zweimal aus (), Abflug zwischen W  

und S, meist W, WSW und SW (je 25% ).
Z u g o r d  n u n g : Die Alten ziehen mit den J nngen. Am 20. 9. 31 

überflogen mittags 2 Alte mit einem ermatteten Jungen die Insel. 
Trotz aller Warnrufe der Eltern ging das Junge nieder. Erst nach 
etwa einst findigem Kreisen fielen auch die Alten ein, und nach 
längerer Hast setzten alle drei ihre Heise am Nachmittag fort.

Wusserral le  — K a l l u s  a q u a t i c u s  a. L.
Häufigste Rallenart und allherbstlich zahlreich von Anfang Sep­

tember bis Ende November. Tags zwei am 25.10.33 und eine am
4. 9. 34 in den Seewasserlagunen gehört. Sonst immer nur nachts am 
Turm, und zwar 2 0 mal; Maximum: ca. 50. Fliegt viel tot (am
15./16.10.31 14 Stück, davon 11 tot).
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M a ß e :  Flügel von 17 cf cf 123 124 125 126 127 128 129 130,
i i I , 0 - 1  ~T 2 4 i S 1 5 3durchschn. 12/,1 mm;

20 99 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122,
2 4 2 3 3 0 3 1 1 1

durchschn. 116,6 mm.
Möglicherweise weis! die scharfe Trennung der Flügelmaße in zwei 

Gruppen auf Herkunft aus zwei verschiedenen Brutgebieten hin (Skan­
dinavien, Finnland—Nordrußland).

Schnabel: 8 cf cf 41 42 43 44, durchschn. 42,5 mm;
“3 2 0 3

8 99 36 37 38 39 40, durchschn. 38,2 mm.
~2 1 Ö 4 r

Gewicht: lOcfcf 107-157,5, durchschnittlich 134,3g;
16 99 99-122,5, durchschnittlich 103,7 g.

Z u g o  rd n u n g : Merkwürdig ist, daß unter den 37 untersuchten 
Stücken nicht ein einziges ad. war! Unter 9 Frühjahrsdurchzüglern 
vom 2./3. 4. war nur ein cf ad., alle andern hatten noch kein völlig ver­
knöchertes Frontale!)

Offensichtlich ziehen die jungen fcf zuerst, die 99 zuletzt :
Scpt. 8. 25. 26. 27. 30. Okt. 9. 16. 17. 18. 21. 25. 26. 27.
cf cf 2 4 1 1 1 4 1 3
99 1 6 2 1 1 1 2

Nov. 24. Dez. 6.8)
cf cf
99 2 1

M a u s e r :  Ein cf juv. vom 8.9. war noch im Jugendkleid, 
übrigens der einzige Fall: ein anderes vom selben Tage hatte das 
Kleingefieder völlig vermausert.
TU p f e l  Sil ui pt'li u h ii — P o r z a n a  p o r z a n a  (L .)

Nicht alljährlich und nur sehr vereinzelt von Anfang September 
bis Anfang Oktober, so 1931 am 5. 6. 10., 1932 am 5. 6.9., 1933 am 
22./23. 9. je eines; 1934 nicht beobachtet.

M a ß e :  9 juv. vom 22. 23. 9. mit 125 nun und 80,5 g.

s) Es handelt sich bei allen »Stücken um Leuchttimnopfer; der Einfach­
heit halber ist als Datum der auf die Zugnacht folgende Tag angegeben.
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W a c h t e l k ö n i g  — Cr ex er ex (L.)
Nur einmal am 2 .9 .34  ein rastendes Stück. Die Art hat 1929 

auf der Insel gebrütet, das Gelege wurde aber ausgemäht und der 
brütende Vogel getütet.O D
T e i c h  liuli H — Ga 11 in ul a c h l o r o p u s  chl .  (L.)

Nur vereinzelter und seltener Durchzügler; meist Nachtbeobach- 
tungen. Der Durchzug dauert von Anfang September bis in den 
Dezember. Spüler erfolgende Winterflucht findet ebenfalls ganz zug­
gerecht mit Nachtanflug im Januar statt ( Vögel noch sehr fett), ln 
3 Jahren 7 mal in 7 Stück, dazu eine Tagbeobachtung Rast auf den 
Seewasserlagunen); 1934 fehlend.

M a ß e :  3 i"cf juv. 182, 183, 185 mm; 304, 276, 358g. 1 sex.? 
juv. 173 mm.

Z u g o r d n u n g :  Es kamen nur Jungvögel zur Feststellung.
B l ä 6 h ii h ii F u 1 i ca at ra  a. L.

Ganz wie Teichhuhn. In 4 Jahren dreimal nachts je ein Stück und 
eines tags auf den Seewasserlagunen rastend (wohl aus der voran­
gegangenen Nacht). Diese Art scheint aber im November etwas reger 
zu ziehen, so 1933 vom 1 1. 12. eines, 23. 24. zwei und 26. 27. wieder 
eines; 1935 vom 24.-26.11. fünf totgeflogen.

Auch hier findet hei starkem Frost selbst Ende Januar (22. 1.33) 
noch Winterflucht stalt, ganz wie regelrechter Zug mit Nachtanflug; 
die Toten waren noch sehr fett.

M a ß e :  2 o ’ juv. 216 und 218mm, 620 und 649g; 4 99 juv. 
205,206,207,216 ! mm und 525. 580, .575, 645 g alle Vögel waren 
außerordentlich fett).

Z u g o r d n u n g :  September ein 9 1 November 4 99> I cf; Januar 
1 ; alle juv. Offenbar ziehen die 99 zuerst, während die 'cf manch­
mal zu überwintern versuchen.

N ac h t. r ag.

IV a 1 (1 a m in e r E m b e r i z a r u s t i c a r. Pall.
Am 16.9.34 beobachtete ich auf einem von Gebüsch und Mauer­

resten umgebenen, mit Obstbäumen bestandenen kleinen Grasgarten 
eine Ammer, die sich dort stundenlang aufhielt. Da mir der Vogel 
trotz des rohrammerähnlichen Aussehens immer wieder durch seine 
Eigenart auffiel, vermutete ich in ihm eine der östlichen Arten und

8
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erlebte ihn schließlich; cs war eine Waldammer. Herrn Prof. Stein­
bacher danke ich auch hier für die freundliche Bestimmung.

Der Vogel, ein junges 9. "og  17 g hei 77 mm Flügel länge. Fr 
ist als Balg unter der Inv.-Nr. 34 11") im Besitze des Naturkunde- 
Museums der Stadt Stettin.

Nach freundlicher Mitteilung von Herrn Dr. Niethammer ist die 
Art. außer auf Helgoland (von 1830 bis 11)30 etwa IS mal bisher nur 
einmal für Deutschland nachgewiesen worden, und zwar am 2. 4. 1844 
bei Schönheide i.Thür. (Protokolle d. orn. Sektion d. Ges. d. Naturf. 
und Ärzte, Rhea, Leipzig 184(5, Heft 1, S. 3).

Z u s a m in e n f a s s  u n g
Die Arbeit berichtet überden Herbstdurehzug der einzelnen Arten 

auf der Greifswalder Oie auf Grund einer jährlichen Beobachlungszeit 
von (5 Wochen in den Monaten September und Oktober der Jahre» 
1031-34. Wo angängig, sind ergänzende Feststellungen aus den Mo­
naten November und Dezember angeführt. So konnte ein einigermaßen 
deutliches Bild vom Herbstzug über die vor der mittleren Ostseeküste 
gelegene Insel entworfen werden, soweit das für einen Ort ohne Dauer- 
beohachtung überhaupt möglich ist.

Bund 2500 Leucht turmopfer bieten für mehrere Arten die Unter­
lagen zu Feststellungen über den Zug nach Alter und Geschlecht und 
liefern die Maße und Gewichte zur Klärung der Formenzugehörigkeit 
der Durchzügler.

Beim Vergleich mit den von H. Weigold mitgeteilten Helgoländer 
Maßen (10) zeigen sich mehrfach Unterschiede, die durch die öst­
lichere Lage des Beobachlungsortes und den Durchzug nur östlicher 
Artvertreter bedingt sind.

Die bis vor etwa 10 Jahren ziemlich vernachlässigten und daher 
noch immer spärlichen Gewichtsangaben konnten sehr vermehrt 
werden.

Den Angaben über die Zugrichtungen lagen rund 000 Beobach­
lungen und 40 Ringfunde zugrunde. Maße und Gewichte boten 
manchen Anhaltspunkt für die Herkunft der Durchzügler (z. B. Alpen­
strandläufer). Bei Steinschmätzer und Blaukehlchen scheint es sich 
um den Durchzug von noch ungenügend bekannten östlichen Formen 
zu handeln. Einheitliche Populationen können wesentlich deutlichere 
Größenunterschiede der Geschlechter zeigen als es nach dem Befund
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bei Artvertretern aus den verschiedensten Herkimftsgebieten den An- 
schein 1 uit ; so ist bei .24 gleichzeitig erlegten Alpenstrandliiufem das 
Geschlecht nach der Flügellänge bestimmbar. Dasselbe trifft für den 
Fitis zu.

Vergleicht man Einzelstücke einer Art nach Flügellänge und Ge­
wicht untereinander, so kann man sehr oft feststellen, daß das Stück 
mit dein kürzeren Flügel das höhere Gewicht hat und umgekehrt; es 
scheint hier also auch voll und schlank Veranlagte zu gehen.

Feststellungen über die Mauserverhältnisse ergaben sich bei: Grau­
ammer, Großer Bunt sprecht, Tauben, Wasserralle; über die Brauch­
barkeit der Frontale-Verknöcherung als Unterscheidungsmerkmal für 
.Jung-und Altvögel hei: Feldlerche, Seidenschwanz, Fitis und Rallen.

Einwandfreier, manchmal sogar ziemlich starker Zug konnte nach­
gewiesen werden für Feldsperling, Kohl- und Blaumeise.

In allen 4 Jahren zusammen wurden 17ß Arten als Durchzügler 
fest gestellt.
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